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Teuerung: 
Löhne und Renten 
im Auge behalten!
Liebe Leserinnen
Liebe Leser

Im Jahr 2022 mussten wir einen Anstieg 
der Lebenshaltungskosten um 3,5% bis 
4% hinnehmen. Dies entspricht dem 
stärksten Rückgang der Kaufkraft in den 
letzten 80 Jahren. Alleine die Jahresteue-
rung lag in der Schweiz 2022 bei 
2,8%. Die finanzielle Situation vieler 
Arbeitnehmenden und Rentner hat sich 
stark verschlechtert. Leider hat es das 
Parlament bisher versäumt, die Haushalte 
bei den Krankenkassenprämien und den 
Wohnkosten durch griffige Massnahmen 
zu entlasten.

Umso erfreulicher, dass wenigstens die 
Lohnrunden weitgehend positive Resul-
tate brachten. Unter Berücksichtigung der 
schwierigen Umstände können die Lohn-
resultate für das Jahr 2023 im öffentli-
chen Sektor als zufriedenstellend be-
zeichnet werden. Trotz der Belastung 
durch die Corona-Jahre und trotz eher 
düsterer Finanzaussichten konnten wir 
uns mit dem Bund auf einen Teuerungs-
ausgleich von 2,5% einigen. Das ist be-
friedigend für die Arbeitnehmenden. 

Allerdings dürfen wir unsere Rentnerin-
nen und Rentner nicht vergessen. Diese 
erhalten zwar dank der Anpassung der 
AHV-Renten monatlich zwischen 30 und 
60 Franken mehr. Das ist allerdings nicht 
genug. Es ist offensichtlich, dass diese Er-
höhung nicht reicht, um die Teuerung 
auszugleichen. Wir setzen uns dafür ein, 
dass der Arbeitgeber Bund seine Ehema-
ligen nicht vergisst. Denn: Auch Rentner 
sind von der Teuerung betroffen.

Wir müssen 2023 die Entwicklung von 
Löhnen und Renten im Auge behalten!

Freundliche Grüsse

Dr. Markus Meyer
Zentralpräsident
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Jahresbericht 2022

«Eine Stärkung des operativen 
Bereiches wird erforderlich sein»
Da dies mein letzter Geschäfts­
bericht in der Funktion des Zen­
tralsekretärs und Geschäftsfüh­
rers von swissPersona sein 
wird, erlaube ich mir zusätzlich 
zum ordentlichen Jahresrück­
blick eine kurze Reflexion auf 
die vergangenen Jahre (siehe 
Kasten Seite 4).

 
Beat Grossrieder 
Zentralsekretär swissPersona

Womit wir im Jahr 2022 
besonders beschäftigt waren

Probleme am Arbeitsplatz
Der Druck auf die Arbeitnehmenden 
nahm auch im Jahr 2021 nicht ab. 
Dies führte dazu, dass weiterhin Mit-
glieder mit Problemen am Arbeits-
platz beraten oder bei Gesprächen 
mit Vorgesetzten begleitet werden 
mussten. Dank der juristischen Unter-
stützung durch unseren Zentralpräsi-
denten, Dr. Markus Meyer, konnten 
auch schwierigere Fälle professionell 
gelöst werden.

Lohnverhandlungen bei 
ungewohnter Teuerung
Obwohl im Budget nur 2% für die 
Teuerung vorgesehen waren, verlang-
ten wir die volle Teuerung von 2,8%. 
Wir konnten zumindest 2,5% aushan-
deln. Die fehlenden 0,3% werden wir 
in den Gesprächen im Jahr 2023 er-
neut aufnehmen. Wir konnten den 
Bundesrat auch betreffend des Kauf-
kraftverlustes der Pensionierten sen-
sibilisieren, eine Auslegeordnung soll 
im Jahr 2023 erfolgen.

Druck auf das Bundespersonal 
Dieser hat beträchtlich zugenommen. 
Glücklicherweise hat der Bundesrat 
alle Aktionen zurückgewiesen, was 
aber noch nicht heissen will, dass 
wirklich alle Hürden überwunden 
sind.

Unterstützungsfonds 
für das Bundespersonal (UFB)
Mehrere Anträge wurden bearbeitet 
und praktisch bei allen konnte man 

auch im Jahr 2022 eine Unterstützung 
gewähren.

Nitrochemie
Die Geschäfte laufen gut. Wir hoffen, 
dass sich die positiven Resultate auch 
bei den Lohnverhandlungen auswir-
ken werden. In der Sektion gibt es 
ausser der unschönen Problematik 
der Vergünstigungen bei der HEL-
SANA kaum Probleme, was uns be-
sonders freut.

RUAG 
Auch hier hatten wir in etwa die glei-
che Ausgangslage wie in der Nitro-
chemie. Probleme am Arbeitsplatz 
wurden von unserem Vertreter der 
RUAG, Franz Gobeli, weitestgehend 
gelöst.

Verbandsintern

Jubiläum 100 Jahre swissPersona
Nach einer längeren gesellschaftli-
chen und kulturellen Durststrecke, 

ausgelöst durch Corona, konnten wir 
im Jahr 2022 endlich unsere immer 
wieder verschobene Jubiläumsfeier 
nachholen. Wir dürfen auf eine 
denkwürdige und wirklich gelun-
gene Veranstaltung auf den drei 
Seen im Seeland zurückblicken, 
wofür wir uns bei den Hauptveran-
staltern Roland Tribolet, Urs Stettler 
und Andrea Kolly ganz herzlich 
bedanken.

Anlässe in den Sektionen
Die Aktivitäten wurden in den Sek-
tionen wieder mit gutem Erfolg auf-
genommen. Aus unserer Sicht eine 
sehr bedeutsame Aufgabe, um den 
kulturellen Aspekt sowie die Zusam-
mengehörigkeit von aktiven und pen-
sionierten Mitgliedern aufrechtzu-
erhalten und zu fördern. Die Ge-
schäftsleitung hat beschlossen, vor 
allem finanziell schwächere Sektio-
nen in diesem wichtigen Bereich 
auch finanziell unter die Arme zu 
greifen.

Klausur 2022 in Lavey
An einem ausserordentlich schönen 
und angenehmen Standort in Lavey 
begaben wir uns in die jährliche 
Klausurtagung mit der Verbandsfüh-
rung, organisiert durch Pierre Besse.  
Nebst einem kulturellen Teil stand 
natürlich die Arbeit, mit den The-
men Verbandsstrukturen 2023+, 
Neuausrichtung der Aufgaben und 
Kompetenzen von swissPersona und 
deren Sektionen, Mitgliedergewin-
nung und Bestandeserhalt sowie die 
Personalplanung 2023 bis 2027 im 
Vordergrund. Einmal mehr eine 
gemeinsame, wertvolle Arbeit mit 
den entsprechenden positiven Resul-
taten.

Werbung
Ein neues Konzept wurde erfolgreich 
erarbeitet. Ein Informationsanlass 
wurde durchgeführt, bei dem die neu 
rekrutierten Werber mit Informatio-

Jahresbericht des 
Zentralsekretärs

In seinem Jahresbericht 2022 blickt 
Zentralsekretär Beat Grossrieder 
auf ein arbeitsintensives Jahr 
zurück.

	 Seiten 1– 4

Pensionskasse 
PUBLICA

Rückwirkend auf den 1. Januar 2022 
hat die Pensionskasse PUBLICA 
die Verzinsung der Altersguthaben 
auf 0,9% gesenkt.

	 Seite 5

Im Gedenken an 
Franz Gobeli

Viel zu früh verstarb Franz Gobeli, 
Zentralvizepräsident und 
Präsident der Sektion Thun & 
Obersimmental.

	 Seite 6

Das verbandsinterne Highlight – die Feierlichkeiten zu 100 Jahre swissPersona – konnte nach zweimaliger 
Verschiebung stattfinden: Zentralpräsident Markus Meyer schwingt mit Stolz die erste verbandseigene 
swissPersona-Flagge. (Bild: Beat Wenzinger)
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Ihr Personalverband 
Votre association du personnel
La vostra associazione del personale
Vossa associaziun dal persunal

Retrospettiva 2022

«È auspicabile un rafforzamento 
della capacità operativa»
La presente retrospettiva del­
l’anno appena trascorso, l’ul­
timo nella mia funzione di 
segretario centrale e di respon­
sabile degli affari di swiss­
Persona, è di conseguenza l’ul­
tima e pertanto mi permetto di 
aggiungere anche una breve 
riflessione sul recente passato 
(vedi riquadro).

 
Beat Grossrieder 
Segretario centrale di swissPersona 
Traduzione Carlo Spinelli

Cosa ci ha particolarmente 
impegnati nel 2022

Problemi sul posto di lavoro
Anche nel 2021 la pressione sui col-
laboratori non è diminuita. Tutto que-
sto ha fatto sì che i problemi sul po-
sto di lavoro ci hanno visti impegnati 
in azioni di consulenza o accompa-
gnamento nei colloqui tra i collabo-
ratori ed il datore di lavoro. Grazie 
all’appoggio giuridico garantito dal 
nostro presidente centrale, Dr. Mar-
kus Meyer, abbiamo potuto risolvere 
in modo professionale anche casi dif-
ficili.

Negoziazioni salariali in 
presenza del rincaro
Benché a preventivo venne conside-
rato un carovita del 2% abbiamo pre-
teso la compensazione intera del 
2,8%. Alla fine abbiamo ottenuto il 
2,5%. Il rimanente 0,3% è rimandato 
in occasione dei colloqui del 2023. 
Abbiamo anche sensibilizzato il Con-
siglio federale in merito alla perdita 
del potere d’acquisto; le relative di-
sposizioni seguiranno con il 2023.

Pressione sul personale 
della Confederazione
L’aumento è considerevole. Fortuna-
tamente il Consiglio federale ha re-
spinto tutte queste azioni ma questo 
non significa che tutti gli ostacoli si-
ano superati. 

Fondo di soccorso del 
personale federale (FSPers)
Nel 2022 sono state numerose le ri-
chieste trattate ed un sostegno è stato 
praticamente garantito a tutte. 

Nitrochemie
L’attività è in positivo. Ci auspichiamo 
che i risultati abbiano un’eco favore-
vole anche nei negoziati salariali. 
Tolta la sgradevole problematica delle 

riduzioni presso HELSANA, nelle se-
zioni non vi sono particolari problemi 
e la cosa ci fa piacere.

RUAG 
Pure qui la situazione è paragonabile 
a quella della Nitrochemie. I problemi 
sul posto di lavoro sono stati trattati 
e risolti da Franz Gobeli, il nostro 
rappresentante presso la RUAG.

Interno all’Associazione

Giubileo dei 100 anni 
di swissPersona
Dopo un lungo periodo di siccità 
sociale e culturale provocato dal co-
rona, finalmente nel 2022 abbiamo 
potuto festeggiare il nostro giubileo. 
I festeggiamenti si sono tenuti con 
successo nella regione dei tre laghi e 
qui ringrazio di tutto cuore Roland 
Tribolet, Urs Stettler e Andrea Kolly, 
principali artefici ed autori della gior-
nata.

Attività di sezione
Le attività sezionali sono state ben 
accolte e con buon successo. Per noi 
è importante incentivare e mantenere 
lo scambio culturale ed anche il 
senso d’appartenenza tra i membri 
pensionati e quelli attivi. Per le se-
zioni finanziariamente deboli, la di-
rezione ha deciso di dar loro un so-
stegno anche in questo ambito. 

Clausura 2022 a Lavey
La clausura 2022 del Comitato, orga-
nizzata da Pierre Bess, si è tenuta a 
Lavey. Oltre al lato culturale, si è evi-
dentemente pure lavorato sui temi 
delle strutture 2023+ dell’Associa-
zione, nuova distribuzione dei com-
piti e delle competenze presso swiss
Persona e le sezioni, il reclutamento 
di nuovi affiliati ed il mantenimento 
degli effettivi come pure la pianifica-
zione del personale 2023 fino al 2027. 
Una volta di più un lavoro di squa-
dra che ha prodotto risultati positivi.

Propaganda
Un nuovo concetto è stato elaborato. 
Si è pure tenuta una seduta d’infor-
mazione rivolta ai nuovi incaricati 
della propaganda. La paletta riguar-
dante le facilitazioni a favore dei 
membri è stata attualizzata e ristrut-
turata, in particolare per quanto con-
cerne la flotta dei veicoli.

Effettivo degli affiliati
Negli anni trascorsi siamo riusciti a 
frenare l’erosione di membri ma pur-
troppo non a bloccarla. Dopo lungo 
tempo quest’anno ci siamo riusciti au-

mentando addirittura l’effettivo e 
questo grazie al nuovo concetto di 
propaganda ed all’impegno profuso 
dal gruppo incaricato. 

Finanze
Malgrado le uscite non indifferenti 
nella voce propaganda, abbiamo po-
tuto con piacere denunciare cifre in 
nero. Questa situazione è da ripor-
tare da un lato grazie alla rigida con-
dotta basata sui nostri mezzi e l’ot-
timo lavoro d’assieme con l’organiz-
zazione Solution + Benefit.

Pianificazione del personale
Un trapasso delle «funzioni chiave» 
pianificato e ordinato è il perno della 
nostra pianificazione sui 5 anni. Per 
questo i subentranti al segretario cen-
trale, al cassiere centrale ed al rap-
presentante della RUAG sono stati 
scelti per tempo ed introdotti nella 
loro nuova funzione assicurando così 
un trapasso senza frizioni.

Franz Gobeli
Alla fine dell’anno siamo purtroppo 
stati investiti da un triste evento. Il 
nostro camerata, vicepresidente cen-
trale, rappresentante la RUAG e pre-
sidente della sezione Thun & Ober-
simmental, dopo breve malattia 
all’età di 64 anni ci ha lasciati. Franz 
rimarrà per sempre nei nostri ricordi.

Dove saremo sollecitati 
nei prossimi anni?
•	�Sostegno ai collaboratori per pro-

blemi sul posto di lavoro

•	Profilo «personale militare»
•	�Continue mozioni per misure di ri-

sparmio presso il personale della 
Confederazione

•	Forme di lavoro flessibili
•	Tassazione delle spese di lavoro
•	�Strategia della pianificazione del 

personale (nei prossimi 15 anni il 
45% degli impiegati della Confede-
razione andrà in pensione e vista 
la situazione demografica il loro 
rimpiazzo è difficilmente garantito)

•	�Sistema salariale per il personale 
della Confederazione (kickoff 
26. 10. 2022)

•	Trattative salariali
•	Carovita per l’AVS e le rendite

Associazione

Processi di gestione
Gli oneri sono in aumento nel volume 
e nella complessità. Un buon lavoro 
d’assieme al nostro interno ma anche 
con le altre associazioni è inevitabile. 

Gestione degli affari
In presenza di un cambio nelle fun-
zioni chiave all’interno del Comitato 
un trapasso ben preparato e senza 
contrattempi dev’essere garantito. Un 
rafforzamento della capacità opera-
tiva è auspicabile. Nel Comitato di-
rettivo il sistema di milizia attuale 
dev’essere mantenuto. Solo così pos-
siamo proporre buone prestazioni a 
basso costo (quota annua).

Il punto culminante per l’Associazione – il festeggiamento dei 100 anni 
di swissPersona – dopo due anni di annullamenti ha potuto aver luogo: 
per l’occasione il segretario centrale, Beat Grossrieder, informa 
l’assemblea 2022 dei delegati sui singoli successi ottenuti nei due anni 
trascorsi e sui temi ancora d’attualità. (Foto: Beat Wenzinger)

Retrospettiva dei principali temi dell’anno
•	�Oltre 100 i casi di problemi sul posto di lavoro in cui siamo 

intervenuti tramite un appoggio o un consiglio.
•	�Pensionamento anticipato e ritiro del capitale dal 2o pilastro 

(un aumento dell’imponibile fiscale è stato annullato). 
•	Pensionamento anticipato, doppia AVS: corretta e rimborsata.
•	�Imposizione sul percorso al lavoro con veicolo di servizio (soluzione 

forfettaria al posto del controllo corse e migliori condizioni).
•	�Età di pensione a 65 per uff e suff di prof. Il risultato non 

corrisponde a quanto voluto ma almeno qualcosa si è ottenuto: 
	 -  Periodo transitorio più lungo; 10 anni e libera scelta del modello. 
	 -  Ulteriori 9 giorni di compensazione per gli uff e suff di prof.
	 - � Compensazione del lavoro supplementare nella previdenza 

pensionistica.
•	Congedo paternità da 2 a 4 settimane.
•	14 settimane di congedo per assistere figli ammalati.
•	�Dopo i 55 anni in caso di regresso nella funzione garanzia dello 

stipendio (per coloro che all’1.1.2022 hanno raggiunto l’età rimane 
lo status quo).

•	�Tempo di lavoro sulla fiducia a partire dalla classe di stipendio 18 
(a libera scelta previo accordo tra le parti). 

•	�Per i suff di professione, aumento di una classe di stipendio per 
tutti. I contributi pensionistici con l’adattamento dell’età di pensione 
sono stati ridotti e di conseguenza corretti.

•	Mantenimento dell’assicurazione militare.
•	�Mantenimento del potere d’acquisto tramite l’adeguamento dei 

salari.
•	Condizioni generali durante la pandemia corona.
•	Introduzione del lavoro da casa.
•	Introduzione delle forme di lavoro mobile.

Retrospettiva sui principali 
temi interni all’Associazione
•	�Riorganizzazione della struttura di condotta, introdotta dal mio 

predecessore a partire dal 2013. Creazione di un nuovo elemento 
nel Comitato centrale con l’importante integrazione dei presidenti di 
sezione nello stato maggiore di condotta di swissPersona.

•	Fondazione di una sezione nella Svizzera occidentale.
•	�Miglioramento della comunicazione. Adattamento degli accessi 

Internet, degli articoli sul giornale e informazione diretta ai membri 
tramite la posta elettronica. 

•	�Modernizzazione dell’informatica. Controllo centralizzato dei 
membri e della documentazione tramite il sistema Webling.

•	Creazione di una nuova documentazione aggiornata.
•	Costante miglioramento dei vantaggi per i membri.
•	Riorganizzazione del gruppo propaganda.
•	�Pianificazione a lunga scadenza nella condotta fino al livello 

sezione.
•	Stabilizzazione degli effettivi.
•	Stabilizzazione delle finanze senza aumento della quota sociale.

Continua alla pagina 4

Inflazione: 
Stipendi e rendite da 
tenere sott’occhio!
 
Traduzione Carlo Spinelli

Care lettrici, cari lettori

Nel 2022 abbiamo subito un aumento 
del costo della vita dal 3,5% al 4%, 
che coincide con una riduzione del 
potere d’acquisto mai vista in questi 
ultimi 80 anni. Nel nostro Paese nel 
2022 era del 2,8%. La situazione 
finanziaria di molti lavoratori e pen-
sionati si è notevolmente deteriorata. 
Purtroppo a tutt’oggi il Parlamento 
ha mancato l’occasione di intervenire 
con misure adeguate sui premi di 
cassa malati e sui costi degli alloggi.

È consolante che almeno per i salari 
si sono ottenuti risultati positivi. 
Tenuto conto delle difficoltà del 
momento, per il 2023 l’adattamento 
dei salari nel settore pubblico si può 
definire soddisfacente. Malgrado il 
sovraccarico dovuto dagli anni del 
Corona e la situazione delle finanze 
non propriamente brillante con la 
Confederazione abbiamo convenuto 
un carovita del 2,5%. Per i collabora-
tori è rallegrante.

Tuttavia non possiamo dimenticarci 
delle nostre pensionate e pensionati. 
Tramite un adattamento dell’AVS per 
loro si profila un aumento mensile 
che varierà tra i 30 ed i 60 franchi.

Questo non basta. È evidente che 
questo aumento è insufficiente per 
pareggiare il rincaro. Ci impegniamo 
a far si che la Confederazione non 
dimentichi i suoi ex collaboratori. 
Quindi: anche i pensionati sono 
colpiti dall’inflazione.

Nel 2023 dobbiamo tenere d’occhio 
l’evoluzione della situazione dei sa-
lari e delle rendite.

Cordiali saluti

Dr. Markus Meyer
Presidente centrale
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Ihr Personalverband 
Votre association du personnel
La vostra associazione del personale
Vossa associaziun dal persunal

Rétrospective de l’année 2022

«Un renforcement du domaine 
opératif est devenu indispensable»
Parce que c’est mon dernier 
rapport d’activité en tant que 
secrétaire central et administra­
teur de swissPersona, en plus 
de la rétrospective annuelle or­
dinaire, je me permets une 
courte réflexion sur les années 
passées (voir encadré).

 
Beat Grossrieder 
Secrétaire central swissPersona 
Traduction Jean Pythoud

En quoi étions-nous particuliè­
rement occupés en 2022?

Problèmes sur le lieu de travail 
Aussi en 2021, la pression sur les 
employés n’a pas diminué. Ceci a 
conduit à conseiller des membres 
avec problèmes sur le lieu de travail 
et devoir les accompagner lors d’en-
tretiens avec les supérieurs. Grâce à 
l’appui juridique de notre président 
central, Dr. Markus Meyer, nous pou-
vions aussi résoudre des cas profes-
sionnels difficiles.

Négociations salariales lors 
de renchérissement inhabituel 
Bien que seulement 2% pour le ren-
chérissement étaient prévus au bud-
get, nous revendiquions un renché-

rissement complet de 2,8%. Nous 
pouvions négocier 2,5%, au moins. 
Lors des négociations en 2023, nous 
reprendrons les 0,3% manquants. 
Nous pouvions aussi sensibiliser le 
Conseil fédéral sur le pouvoir d’achat 
des retraités, un état des lieux doit 
suivre en 2023.

Pression sur le personnel fédéral 
Celle-ci a considérablement augmenté. 
Heureusement de Conseil fédéral a 
repoussé toutes les actions, mais cela 
ne signifie pas que tous les obstacles 
ont été réellement surmontés.

Fonds de secours du personnel 
de la Confédération (FSPers) 
En 2022, plusieurs demandes ont été 
traitées et, pratiquement, pour toutes 
on pouvait accorder un soutien.

Nitrochemie
Les affaires vont bien. Nous espérons 
que les résultats positifs auront des 
retombées positives lors des négocia-
tions salariales. Dans la section, hor-
mis le regrettable problème des ré-
ductions chez HELSANA, il n’y a que 
peu de problèmes, ce qui nous ré-
jouit.

RUAG 
Ici, aussi, nous avons à peu près la 
même situation initiale que chez Ni-
trochemie. Des problèmes sur le lieu 

de travail ont, à quelques détails près, 
été résolus par notre représentant de 
la RUAG, Franz Gobeli.

Interne à l’Association 

Jubilé des 100 ans de swissPersona
Après une longue période de vide so-
ciétal et culturel, déclenché par co-
rona, en 2022 nous pouvions, enfin, 
réaliser notre fête de jubilé repous-
sée plusieurs fois. Rétrospectivement, 
nous pouvions voir un évènement 
mémorable et particulièrement réussi 
sur les trois lacs du Seeland, raison 
pour laquelle nous remercions très 
cordialement les organisateurs prin-
cipaux qui sont Roland Tribolet, Urs 
Stettler et Andrea Kolly.

Évènements dans les sections 
Dans les sections, les activités ont re-
pris avec un beau succès. De notre 
point de vue, une activité très signi-
ficative est le maintien et la promo-
tion de l’aspect culturel ainsi que la 
cohésion entre les actifs et les 
membres retraités. Dans cet impor-
tant domaine, la direction a décidé 
de soutenir financièrement, avant 
tout, les sections financièrement 
faibles. 

Huis clos 2022 à Lavey
Notre huis clos annuel avec la direc-
tion de l’Association a été organisé 
par Pierre Besse à Lavey dans un lieu 
extraordinairement beau et agréable. 
À côté de la partie culturelle il y avait, 
naturellement, le travail sur les 
thèmes suivants qui étaient au pre-
mier plan: structures associatives 
2023+, nouvelle orientation des mis-
sions et des compétences de swiss-
Persona et de ses sections, le recru-
tement de membres et le maintien de 
l’effectif de même que la planifica-
tion du personnel 2023 jusqu’à 2027 
étaient au premier plan. Une fois de 
plus, un travail commun et précieux 
avec des résultats positifs correspon-
dants. 

Publicité 
Un nouveau concept a été élaboré 
avec succès. Une séance d’informa-
tion avec informations et matériel 
publicitaire a été organisée pour les 
recruteurs nouvellement engagés. La 
palette des avantages pour les 
membres a aussi été actualisée et 
complétée par notre groupe de re-
crutement en collaboration avec So-
lution + Benefit – en particulier dans 
le domaine de la flotte de véhicules.

Effectif des membres 
Depuis quelques années, nous avons 
pu freiner la perte de membres mais, 

malheureusement, pas l’arrêter. Cette 
année, et depuis longtemps pour la 
première fois, nous avons réussi à re-
lever quelque peu l’effectif, ce qui est 
certainement le fruit du nouveau 
concept de recrutement et de l’enga-
gement extraordinaire de notre 
groupe de recrutement.

Finances
Un fois de plus, nous pouvions heu-
reusement écrire des chiffres en noir, 
malgré d’importantes dépenses dans 
le domaine publicité et sans augmen-
tation de la cotisation de membre. 
Ceci d’une part grâce à un compor-
tement économe avec nos moyens, à 
la structure svelte de conduite et, 
aussi, à la bonne collaboration avec 
l’organisation Solution + Benefit.

Planification du personnel 
Une transition planifiée et ordonnée 
dans le changement des «fonctions 
clés» est la pièce maîtresse de notre 
planification sur 5 ans. Ainsi, les suc-
cesseurs comme secrétaire central, 
caissier central et représentant RUAG 
ont été choisis à temps et seront in-
troduits dans leur fonction respective, 
ainsi le passage se fera sans heurt.

Franz Gobeli
Malheureusement, en fin d’année, 
nous avons été rattrapés par un évè-
nement triste. Notre camarade, 
vice-président central, représentant 
RUAG et président de la section 
Thoune & Obersimmental, nous a 
quitté trop rapidement à l’âge de 
64 ans, après une courte maladie. 
Franz, tu vas toujours demeurer dans 
nos meilleurs souvenirs.

Où serons-nous sollicités 
les années prochaines?
•	�Soutien des collaborateurs lors de 

problèmes sur le lieu de travail.
•	�Profil professionnel «personnel mi-

litaire».
•	�Motions en cours pour des mesures 

d’économies dans le personnel fé-
déral.

•	Formes flexibles de travail.
•	Imposition des frais professionnels.
•	�Planification stratégique du per-

sonnel dans les 15 prochaines an-
nées, 45% des collaborateurs de la 
Confédération seront retraités, la 
relève est à peine assurée à cause 
de la démographie.

•	�Système salarial personnel fédéral 
(kickoff 26. 10. 2022).

•	Négociations salariales.
•	�Compensation du renchérissement 

dans l’AVS et les rentes.

Rétrospective sur les affaires 
importantes des dernières années
•	�Nous avons conseillé, soutenu et servi d’intermédiaire dans plus de 

100 cas avec des problèmes sur le lieu de travail.
•	�Retrait de capital du 2e pilier lors de la préretraite (une imposition 

élevée pouvait être corrigée).
•	Double AVS lors de la préretraite: a été corrigée et remboursée.
•	�Imposition du trajet au travail avec véhicule de service (une solution 

forfaitaire avec de meilleures solutions significatives au lieu du 
carnet de contrôle a été négociée).

•	�Age de la retraite of carr et sof carr de 65 ans. Le résultat ne 
correspond pas à nos demandes, mais les points suivants ont pu, 
au moins, être atteints: 

	 -  Longue période transitoire de 10 ans avec choix libre du modèle. 
	 - � 9 jours supplémentaires de compensation pour of carr et 10 pour 

sof carr.
	 - � Indemnisation pour travail supplémentaire dans la prévoyance 

vieillesse.
•	Congé paternité de 2 à 4 semaines.
•	14 semaines de congé pour l’accompagnement d’enfants malades.
•	�Garantie salariale lors de déclassement de fonction dès l’âge de 

55 ans (celui qui, au 1.1.2022, a atteint les 55 ans demeure au statu quo).
•	�Temps de travail selon la confiance possible dès la 18e classe de 

salaire (choix libre après entente réciproque).
•	�Relèvement du classement du corps des sous-officiers de carrière 

(+ 1 classe de salaire pour tous). Avec l’adaptation de l’âge de la 
retraite, la cotisation de rente a été réduite, ceci devait aussi être 
corrigé financièrement.

•	Maintien de l’assurance militaire.
•	Maintien du pouvoir d’achat avec adaptation des salaires.
•	Conditions cadres durant la pandémie corona.
•	Introduction du télétravail.
•	Introduction des formes mobiles de travail.

Rétrospective des affaires importantes 
internes de l’Association
•	�Réorganisations de la structure de conduite, initiées en 2013 par 

mon prédécesseur. Création d’une nouvelle composition du Comité 
central avec l’intégration importante des présidents de sections dans 
l’état-major de conduite de swissPersona.

•	Fondation d’une section en Suisse romande.
•	�Amélioration de la communication. Adaptation de la présence sur le 

net, des articles de presse et des informations directes par courriel à 
nos membres.

•	�Modernisation de l’informatique. Gestion des membres et dépôt des 
documents via le système Webling.

•	Élaboration d’une nouvelle brochure associative actualisée.
•	Renouvellement constant des avantages pour les membres. 
•	Réorganisation du groupe de recrutement.
•	Planification clairvoyante dans la conduite jusqu’à l’échelon section.
•	Stabilisation des effectifs des membres.
•	�Stabilisation des finances sans augmentation de la cotisation de 

membre.

Le moment fort de l’Association – les festivités des 100 ans de swiss
Persona – a pu avoir lieu après deux reports: la fête s’est déroulée sur 
le Romandie I. (Photo: Beat Wenzinger)

Continue à la page 4

Renchérissement: 
Tenir à l’œil les 
salaires et les rentes!
 
Traduction Jean Pythoud

Chères lectrices, chers lecteurs

En 2022, nous devions accepter une 
augmentation du coût de la vie de 
3,5% à 4%. Ceci correspond à la plus 
forte diminution du pouvoir d’achat 
des 80 dernières années. En Suisse, 
le renchérissement, à lui seul, est de 
2,8% en 2022. La situation financière 
de nombreux employés et rentiers 
s’est fortement dégradée. Malheureu-
sement, le parlement a, par des me-
sures durables, omis de soulager les 
ménages dans les cotisations des 
caisses maladies et les coûts de loge-
ment.

D’autant plus réjouissant est que les 
négociations salariales ont au moins 
apporté des résultats largement po-
sitifs. En tenant compte des circons-
tances difficiles, nous pouvons dire 
que les résultats salariaux pour 2023 
peuvent être qualifiés de satisfaisants 
pour le secteur public. Malgré la 
charge, due aux années corona et 
malgré les perspectives financières 
sombres, nous pouvions, avec le 
Conseil fédéral, nous mettre d’accord 
sur une compensation du renchéris-
sement de 2,5%. Ceci est convenable 
pour les employés. 

Toutefois, nous ne devons pas oublier 
nos pensionnées et pensionnés. 
Grâce à l’adaptation des rentes AVS, 
ceux-ci reçoivent de 30 à 60 francs 
de plus par mois. Ceci n’est pas suf-
fisant. Il est, toutefois, manifeste que 
ce relèvement ne suffit pas à couvrir 
le renchérissement. Nous nous enga-
geons afin que l’employeur Confédé-
ration n’oublie pas ses anciens, parce 
que: les pensionnés sont aussi tou-
chés par le renchérissement.

En 2023, nous devons tenir à l’œil le 
développement des salaires et des 
rentes!

Cordiales salutations

Dr. Markus Meyer
Président central
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nen und Werbematerial ausgestattet 
wurden. Auch die Palette der Mitglie-
dervergünstigungen wird von unse-
rem Werbeteam in Zusammenarbeit 
mit Solution + Benefit weiter aktua-
lisiert und ausgebaut – besonders im 
Bereich der Fahrzeugflotten.

Mitgliederbestand
Seit einigen Jahren konnten wir den 
Mitgliederschwund etwas drosseln, 
aber leider nicht stoppen. In diesem 
Jahr ist uns dies seit langem das erste 
Mal gelungen und wir konnten den 
Bestand gar etwas erhöhen, was 
sicher nicht zuletzt auf das neue Wer-
bekonzept und auf den ausserordent-
lichen Einsatz unseres Werbeteams 
zurückzuführen ist.

Finanzen
Trotz wesentlich höherer Ausgaben 
im Werbebereich konnten wir ohne 
Mitgliederbeitragserhöhung einmal 
mehr erfreuliche schwarze Zahlen 
schreiben. Diesen Umstand verdan-
ken wir einerseits dem sehr haushäl-
terischen Umgang mit unseren Mit-
teln, der straffen Führungsstruktur, 
aber auch der guten Zusammenarbeit 
mit der Organisation Solution + Be-
nefit.

Personalplanung
Ein geplanter und geordneter Über-
gang beim Wechsel von «Schlüssel-
funktionen» ist das Kernstück unse-
rer 5-Jahres-Planungen. So wurden 
die Nachfolger als Zentralsekretär, 
Zentralkassier und Vertreter RUAG 
frühzeitig auserwählt und werden 
nun in ihre Funktionen eingeführt, 
so dass die Ablösungen reibungslos 
umgesetzt werden können.

Franz Gobeli
Leider wurden wir Ende Jahr von 
einem traurigen Ereignis eingeholt. 
Unser Kamerad, Zentralvizepräsi-
dent, Vertreter RUAG und Präsident 
der Sektion Thun & Obersimmental, 
hat uns nach kurzer Krankheit mit 

64 Jahren zu früh verlassen. Franz 
wird uns immer in bester Erinnerung 
bleiben.

Wo werden wir in den nächsten 
Jahren gefordert sein?
•	�Unterstützung von Mitarbeitenden 

bei Problemen am Arbeitsplatz
•	Berufsbild «Militärisches Personal»
•	�Laufende Motionen für Sparmass-

nahmen beim Bundespersonal
•	Flexible Arbeitsformen
•	Versteuerung der Arbeitsauslagen
•	�Strategische Personalplanung (in 

den nächsten 15 Jahren werden 
45% der Bundesangestellten in 
Pension gehen, der Nachwuchs 
kann aufgrund der Demografie 
kaum sichergestellt werden)

•	�Lohnsystem Bundespersonal 
(Kickoff 26. 10. 2022)

•	Lohnverhandlungen
•	�Teuerungsausgleich auf AHV und 

Renten

Verbandsintern

Geschäftsabläufe
Das Tagesgeschäft nimmt fortlaufend 
an Komplexität und Volumen zu. 
Eine gute Zusammenarbeit intern, 
aber auch mit den anderen Verbän-
den ist unabdingbar. 

Geschäftsführung
Eine reibungslose Einführung und 
Umsetzung der neuen Chargenträger 
in Geschäftsleitung und Zentralvor-
stand soll sichergestellt werden. Eine 
Stärkung des operativen Bereiches 

wird erforderlich sein. Das Milizsys-
tem beim Führungsgremium soll in 
der heutigen Form beibehalten wer-
den. Nur so können wir gute Leistun-
gen zu einem geringen Preis (Jahres-
beiträge) anbieten.

Mitglieder
Der Bestand muss gehalten und die 
Mund-zu-Mund-Werbung muss noch 
weiter ausgebaut werden. Wichtig ist 
uns aber auch der Erhalt der Pensio-
nierten, welche für uns ein wichtiges 
Standbein darstellen. Kulturelle An-
lässe mit den Mitgliedern sollen ge-
fördert und erhalten bleiben.

Finanzen
Diese sind vorwiegend vom Mitglie-
derbestand abhängig. Je nach Ent-
wicklung müsste nach zehn Jahren 
ohne Beitragserhöhung mittelfristig 
möglicherweise auch eine solche in 
der Grössenordnung von 50 Rappen 
bis zu 1 Franken pro Monat in Be-
tracht gezogen werden. Dies wäre 
eine Massnahme, um in einigen Jah-
ren einen massiveren Beitragsanstieg 
zu vermeiden.

«Klein aber fein» trifft weiterhin 
vollumfänglich für unsere Organi
sation zu. So konnten wir gemein-
sam, dank eines dynamischen Teams 
und der guten Zusammenarbeit mit 
den anderen Verbänden, weitere 
wichtige Schritte in die richtige Rich-
tung tun. Wie bereits erwähnt, wird 
dies nach bald zehn Jahren in der 
Funktion des Zentralsekretärs Stell-
vertretung und Zentralsekretärs 
mein letzter Jahresbericht sein. Ich 
darf auf eine sehr intensive, span-
nende und hochinteressante Zeit zu-
rückblicken. 

Sehr gerne habe ich mich immer 
wieder für die Sache, aber ganz 
besonders für die Anliegen unserer 
Mitglieder eingesetzt. Ich danke dem 
Zentralvorstand und allen unseren 
Mitgliedern für das Vertrauen und 
die entgegengebrachte Unterstüt-
zung.� K

Rückblick auf die wichtigsten 
Geschäfte der vergangenen Jahre
•	�Über 100 Fälle mit Problemen am Arbeitsplatz, bei denen wir 

beraten, unterstützt und vermittelt haben.
•	�Kapitalbezug im Vorruhestand aus 2. Säule (ein erhöhter Steuer-

ansatz konnte rückgängig gemacht werden).
•	�Doppelte AHV im Vorruhestand: wurde korrigiert und zurückerstattet.
•	�Versteuerung Arbeitsweg mit Dienstfahrzeug (statt Fahrtenkontrolle 

wurde eine Pauschallösung mit bedeutend besseren Bedingungen 
ausgehandelt).

•	�Rentenalter BO und BU 65. Das Resultat entsprach nicht unseren 
Forderungen, aber zumindest folgende Punkte konnten erreicht 
werden: 

	 -  Lange Übergangsfristen von 10 Jahren mit freier Wahl des Modells.
	 -  Zusätzliche 9 Kompensationstage für BO und 10 für BU.
	 -  Abgeltungen der Mehrarbeit in die Altersvorsorge.
•	Vaterschaftsurlaub von 2 auf 4 Wochen.
•	14 Wochen Urlaub für die Betreuung kranker Kinder.
•	�Lohngarantie bei Rückstufungen von Funktionen ab dem 

55. Altersjahr (wer am 1.1.2022 das 55. Altersjahr erreicht hat, 
bleibt im Status quo).

•	�Vertrauensarbeitszeit ab Lohnklasse 18 möglich (freie Wahl im 
gegenseitigen Einverständnis).

•	�Höhere Einstufung des Berufsunteroffizierskorps (+ 1 Lohnklasse für 
alle). Die Rentenbeiträge wurden mit der Anpassung des Pensions-
alters gekürzt, dies musste auch finanziell korrigiert werden.

•	Erhalt der Militärversicherung.
•	Erhalt der Kaufkraft mit Anpassungen bei den Löhnen.
•	Rahmenbedingungen während der Corona-Pandemie.
•	Einführung Homeoffice.
•	Einführung der mobilen Arbeitsformen.

Rückblick auf die wichtigsten 
verbandsinternen Geschäfte 
•	�Reorganisationen der Führungsstruktur, 2013 durch meinen 

Vorgänger eingeleitet. Die Schaffung einer neuen Zusammensetzung 
des Zentralvorstandes mit der wichtigen Intergration der Sektions-
präsidenten in den Führungsstab von swissPersona.

•	Gründung einer Sektion in der Westschweiz.
•	�Verbesserung der Kommunikation. Anpassung des Internetauftrittes, 

der Zeitungsberichte und der direkten Informationen über E-Mail an 
unsere Mitglieder.

•	�Modernisierung der Informatik. Mitgliederkontrollführung und 
zentrale Dokumentenablage durch das System Webling.

•	Ausarbeitung einer neuen, zeitgerechteren Verbandsbroschüre.
•	Stetige Erneuerung der Vorzugskonditionen für die Mitglieder. 
•	Reorganisation des Werbeteams.
•	Weitsichtige Planung bei der Führung bis auf Stufe Sektion.
•	Stabilisierung der Mitgliederbestände.
•	Stabilisierung der Finanzen ohne Mitgliederbeitragserhöhung.

Affaires internes à l’Association 

Déroulement des affaires
Les affaires courantes prennent de 
plus en plus en complexité et en 
volume. Une bonne collaboration in-
terne, mais aussi avec les autres as-
sociations, est indispensable. 

Gestion 
Une introduction et la mise en place sans 
problème des nouveaux responsables 
dans la direction et dans le Comité cen-
tral doivent être assurées. Un renforce-
ment du domaine opératif est nécessaire. 
Le système de milice du Comité de di-
rection doit demeurer dans sa forme ac-
tuelle. Seulement de cette manière nous 
pouvons offrir de bonnes prestations à 
un prix modeste (cotisations annuelles).

Membres 
L’effectif doit être maintenu et la pro-
pagande de bouche à oreille doit être 
intensifiée. Pour nous, le maintien 
des retraités est capital, c’est un pi-
lier important. Les évènements cultu-
rels avec les membres doivent être 
encouragés et maintenus. 

Finances
Celles-ci sont, avant tout, dépen-
dantes de l’effectif des membres. 
Après dix années sans augmenta-
tion de la cotisation de membre, 
nous devrons, selon la situation, 
prendre en considération à moyen 
terme une augmentation possible 
de l’ordre de 50 centimes à 1 franc 
par mois. Ceci serait une mesure 
pour éviter une augmentation mas-
sive de la cotisation dans quelques 
années.

«Petit mais remarquable» corres-
pond en outre entièrement à notre 
organisation. Grâce à un team dyna-
mique et une bonne collaboration 
avec les autres associations, nous 
pouvions effectuer d’autres pas im-
portants dans la bonne direction. 
Comme déjà cité, c’est mon dernier 
rapport annuel ceci après près de 
10 ans comme secrétaire central rem-
plaçant et secrétaire central. Je peux 
jeter un regard rétrospectif sur un 
temps très intense, passionnant et 
très intéressant. 

Je me suis toujours, et très volontiers, 
engagé pour la cause mais en par
ticulier pour les besoins de nos 
membres. Je remercie le Comité cen-
tral et, avant tout, tous nos membres 
pour la confiance et le soutien ap-
porté.� K

Affiliati
L’effettivo dev’essere garantito ed il 
principio del passa-parola rinforzato. 
È importante mantenere i pensionati 
che per noi sono lo zoccolo duro. In 
favore dei membri si devono promuo-
vere e mantenere avvenimenti cultu-
rali.

Finanze
Queste dipendono dall’effettivo de-
gli affiliati. A dipendenza dello svi-
luppo futuro in dieci anni senza un 
aumento delle quote annue si dovrà 
considerare a breve termine un au-
mento dell’ordine tra 50 centesimi 
fino ad un franco al mese. Questa sa-
rebbe una soluzione atta ad evitare 
tra pochi anni un massiccio aumento 
delle stesse.
 

«Piccola ma brava» vale ancora 
sempre per la nostra organizza-
zione. Grazie ad un gruppo dina-
mico ed alla buona collaborazione 
con altre associazioni possiamo 
assieme fare passi importanti nella 
giusta direzione. Come già citato, 
dopo quasi dieci anni è questo il 
mio ultimo anno nella funzione di 
segretario centrale e quindi anche 
il mio ultimo rapporto annuale. 
Posso guardare a ritroso un 
periodo intenso e carico di emo-
zioni.

Con molto piacere mi sono sempre 
battuto per la nostra causa ma in 
particolare per le problematiche dei 
nostri affiliati. Ringrazio il Comitato 
centrale e tutti i nostri affiliati per 
la fiducia riposta e l’appoggio corri-
sposto.� K
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THUN & OBERSIMMENTAL

Vorabinformation zum Soli-Ausweis
Mit dem Januar-Lohnzettel erhalten 
alle Mitglieder der Sektion Thun & 
Obersimmental, welche einen 
RUAG-Arbeitsvertrag haben, den 
Ausweis Solidaritätsbeitrag 2022. 
Dieser berechtigt, den aufgedruck-
ten Betrag zurückzufordern. Auf-
grund der geringen Teilnehmerzahl 
der letzten Jahre hat der Vorstand 
der Sektion sich entschieden, die 
Auszahlung im Zentrallager nicht 
mehr durchzuführen.

Wir bitten alle, den Soli-Ausweis an 
unseren Kassier zu senden, mit An-
gabe von Bank- oder Postkontodaten:  
André Schmid, Jungfraustrasse 30, 
3661 Uetendorf.

Der Betrag kann aber auch anlässlich 
der Hauptversammlung vom 30. März 
2023 im Restaurant Kreuz in Allmen-
dingen in Thun abgeholt werden. 
Zusätzlich kann die Auszahlung auch 
an der Frühjahresversammlung im 
Obersimmental erfolgen.

Die nicht abgeholten beziehungs-
weise überwiesenen Beiträge gehen 
vollumfänglich an die grossen Ge-
werkschaften zurück. Die swissPer-
sona-Sektionen profitieren nicht von 
nichtbezogenen Solidaritätsbeiträgen!

Besten Dank für euer zahlreiches Er-
scheinen an der kommenden Haupt-
versammlung.

(Vorstand Sektion Thun & 
Obersimmental)� K

THUN & OBERSIMMENTAL

Geburtstage Mitte Dezember bis Mitte Januar

Herzliche 
Gratulation 
zum Geburtstag
•	Daniel Witschi (85)

Der Vorstand der Sektion Thun & Obersimmental gratuliert dem Geburts-
tagskind nachträglich von Herzen zum Geburtstag und wünscht gute Ge-
sundheit und Zufriedenheit im weiteren Lebensjahr.

(Vorstand Sektion Thun & Obersimmental)� K

SEKTIONSNACHRICHTEN

�

�

«Trotz wesentlich 
höherer Ausgaben im 

Werbebereich konnten wir 
ohne Mitgliederbeitrags­
erhöhung einmal mehr 
erfreuliche schwarze 
Zahlen schreiben.»
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Pensionskasse PUBLICA

Sanierung auf dem Rücken der 
Arbeitnehmer? So nicht!

Der Deckungsgrad der Pen­
sionskasse PUBLICA lag an­
fangs Dezember 2022 mit rund 
97% unter dem gesetzlich vor­
gegebenen Wert von 100%. 
Daher wurde am 13. Dezember 
2022 vom paritätischen Organ 
des Vorsorgewerks Bund eine 
Zinssatzsenkung des Alters­
guthabens von 1,75% im Jahr 
2021 auf 0,9% für das Jahr 
2022 beschlossen. Der Zinssatz 
wird jährlich Ende Jahr rück­
wirkend für das laufende Jahr 
berechnet. 
 
Beat Grossrieder 
Zentralsekretär swissPersona

Dies bedeutet eine weitere Ver-
schlechterung der einst zu erwarten-
den Renten bei den heute aktiven 
Arbeitnehmenden. Wir haben kein 
Verständnis, dass man sich für eine 
Verzinsung unter 1% und somit unter 
dem BVG-Mindestzins entschieden 
hat. Eine Sanierung der Kasse darf 
nicht nur das Problem der Versicher-
ten sein, sondern muss auch vom 
Arbeitgeber getragen werden.

Unzufrieden mit dem Ergebnis

Im Bewusstsein, dass das Erwirt-
schaften von guten Renditen mit ge-
ringem Risiko in den letzten Jahren 

recht schwierig war und dass die 
Kasse mit einem grossen Rentneran-
teil keinen einfachen Stand hat, sind 
wir jedoch mit den Ergebnissen der 
Kasse nicht zufrieden. Die PUBLICA 
schliesst im Vergleich zu anderen 
Pensionskassen bei der Verzinsung 
des Altersguthabens, bei der Rendite 
aus der Bewirtschaftung des Vermö-
gens und beim Deckungsgrad 
schlecht ab. Betrachtet man jedoch 
die Rentenauszahlungen, gehört sie 
dank der guten Arbeitnehmerbei-
träge und der hohen Arbeitgeberbei-
träge zu den besseren, was die Situa-
tion wiederum etwas ausbügelt. 

Wir sind aber der Ansicht, dass es 
sich hier um zwei zu differenzierende 
Faktoren handelt. Einerseits geht es 
um die Leistungen der Arbeitgeber 
und der Arbeitnehmenden mit ihren 
Einzahlungen und anderseits um die 
Effizienz, wie die Mittel bewirtschaf-
tet und verwaltet werden. Würden 
diese Beiträge bei einer Kasse mit 
besseren Bewirtschaftungsresultaten 
einbezahlt, so hätten wir eine  we-
sentlich bessere Ausgangslage für 
einen möglichen Teuerungsausgleich 
bei den Renten. 

Natürlich müssen zu hohe Risiken bei 
den Anlagen vermieden werden, aber 
eine Anlagestrategie muss laufend ge-
prüft und allenfalls auch entspre-
chend angepasst werden, wie dies 
über 1000 andere Pensionskassen 
scheinbar mit gutem Erfolg seit Jah-
ren auch tun.

Klare Konsequenzen gefordert

Bereits im Herbst 2022 führten wir 
Gespräche mit Vertretern des paritä-
tischen Organs des Vorsorgewerks 
Bund. Wir wollten wissen, warum 
man heute in dieser Situation ist und 
welche Konsequenzen zur Genesung 
der Kasse das Vorsorgewerk zu tun 
beabsichtigt.

Nach dem Entscheid vom 13. Dezem-
ber 2022 kontaktierten wir, gemein-
sam mit den anderen Personalverbän-
den des Bundes, erneut das paritäti-
sche Organ des Vorsorgewerks Bund, 
welchem wir unseren Missmut mit-
teilten und von dem wir auch klare 
Konsequenzen forderten.

Überprüfung der Strategie

Aus unserer Sicht muss die Strategie 
des Vorsorgewerks gründlich über-
prüft werden, da selbst in guten Bör-
senjahren der Deckungsgrad von 
108% kaum jemals überschritten 
wurde. Mit solchen Efforts wird auch 
ein ordentlicher Teuerungsausgleich 
bei den Renten weiterhin ein Wunsch-
denken bleiben, da dafür ein De-
ckungsgrad von mindestens 117% er-
forderlich wäre. Somit sind wir für 
eine Anpassung bei den Renten wei-
terhin vom Goodwill des Arbeitge-
bers abhängig. Wir bleiben dran und 
setzen uns für eine Korrektur der un-
befriedigenden Resultate bei der Pen-
sionskasse und für den Erhalt der 
Kaufkraft auch der Rentner ein.� K

Caisse de pensions PUBLICA

Assainissement sur le dos des 
employés? Mais pas ainsi!
Au début décembre 2022, le 
degré de couverture de la caisse 
de pensions PUBLICA se situait 
à quelque 97%, soit en-des­
sous du degré de couverture 
prescrit de 100%. C’est pour­
quoi, le 13 décembre 2022, l’or­
gane paritaire de l’institution 
de prévoyance de la Confédéra­
tion a décidé un abaissement 
de l’intérêt de l’avoir de vieil­
lesse de 1,75% à 0,9%. 
 
Beat Grossrieder 
Secrétaire central swissPersona 
Traduction Jean Pythoud

Pour les collaborateurs encore actifs, 
cela signifie une autre détérioration 
des rentes attendues. Nous n’avons 
aucune compréhension pour la déci-
sion d’un intérêt en-dessous de 1% 
et, aussi, en-dessous de l’intérêt mi-
nimal selon la LPP. Un assainissement 
de la caisse ne doit pas être le pro-
blème des seuls assurés, mais doit 
aussi être supporté par l’employeur.

Insatisfaits du résultat 

Conscient que les années passées la 
gestion de bons rendements avec des 
risques minimes était devenue diffi-
cile et que la caisse, avec une grande 
part de rentiers, n’était pas dans une 
situation simple, nous ne sommes, 
toutefois, pas satisfaits des résultats 

de la caisse. En comparaison avec 
d’autres caisses de pensions et des 
taux d’intérêt de l’avoir de vieillesse, 
PUBLICA s’en sort mal avec le rende-
ment de la gestion de la fortune et 
avec le degré de couverture. On 
considère que le paiement des rentes 
se trouve, heureusement, parmi les 
meilleurs grâce aux bonnes primes 
des employés et la contribution éle-
vée de l’employeur, ce qui arrange, 
quelque peu, la situation. 

Mais nous sommes d’avis qu’ici il est 
question de deux facteurs différents. 
D’une part, il s’agit des prestations de 
l’employeur et des employés par leurs 
paiements et, d’autre part, de l’effi-
cience du comment les moyens sont 
gérés et administrés. Si ces cotisations 
étaient versées dans une caisse avec 
de meilleurs résultats d’exploitation, 
nous aurions une situation initiale 
fondamentalement meilleure pour 
une compensation possible de ren-
chérissement dans les retraites. 

Naturellement, les risques très élevés 
dans les investissements doivent être 
évités, mais une stratégie d’investis-
sement doit être constamment exa-
minée et, toutefois, aussi adaptée en 
conséquence, ce qui a apparemment 
conduit à de bons résultats dans plus 
de 1000 autres caisses de pensions.

Conséquences claires exigées 

En automne 2022, déjà, nous condui-
sions des entretiens avec des repré-

sentants de l’organe paritaire de l’ins-
titution de prévoyance de la Confé-
dération. Nous voulions savoir pour-
quoi, aujourd’hui, on se trouvait dans 
cette situation et quelles consé-
quences étaient prévues pour le ré-
tablissement de la caisse de l’institu-
tion de prévoyance.

Après la décision du 13 décembre 
2022, ensemble avec les autres asso-
ciations de personnel de la Confédé-
ration, nous avons à nouveau contacté 
l’organe paritaire de l’institution de 
prévoyance de la Confédération et lui 
avons fait part de notre mécontente-
ment et aussi exigé des conséquences 
claires. 

Contrôle de la stratégie 

De notre point de vue, la stratégie 
de l’institut de prévoyance doit être 
examinée à fond, car même dans les 
bonnes années boursières le degré 
de couverture atteignait à peine les 
108%. Avec de tels efforts, une com-
pensation ordinaire du renchérisse-
ment dans les rentes va demeurer 
un vœu pieux, car pour cela un de-
gré de couverture d’au moins 117% 
est indispensable. Ainsi, pour une 
adaptation des rentes nous demeu-
rons dépendants du goodwill de 
l’employeur. Nous nous accrochons 
et engageons pour une correction 
des résultats insatisfaisants de la 
caisse de pensions et pour le main-
tien du pouvoir d’achat aussi pour 
les rentiers.� K

Cassa pensioni PUBLICA

Risanarla sulle spalle dei 
collaboratori? Così non va!
All’inizio di dicembre 2022 il 
grado di copertura della cassa 
pensioni PUBLICA con il 97% si 
situava al di sotto del valore le­
gale del 100%.  Di conseguenza 
il 13 dicembre 2022 tramite 
l’organo paritetico dell’ente di 
previdenza della Confedera­
zione si è deciso di ridurre il 
tasso d’interesse dell’avere di 
vecchiaia dall’1,75% (del 2021 
allo 0,9% per il 2022. 
 
Beat Grossrieder  
Segretario centrale di swissPersona 
Traduzione Carlo Spinelli

Questo significa ridurre ulteriormente 
la rendita di pensione prevista per i 
collaboratori ancora oggi attivi. Non 
abbiamo alcuna comprensione per 
una riduzione del tasso d’interesse 
sotto l’1% e quindi inferiore al mi-
nimo legale. Un risanamento della 
cassa non dev’essere esclusivamente 
un problema dell’assicurato ma 
dev’essere sopportato anche dal da-
tore di lavoro. 

Insoddisfatti del risultato

Coscienti del fatto che la gestione di 
buone rendite con un minimo di ri-
schio negli scorsi anni non era cosa 
facile e che la cassa con il suo ele-
vato numero di aventi diritto alla ren-
dita non ha avuto vita facile, non 
siamo comunque soddisfatti dei risul-
tati. Paragonata ad altri organi di pre-
videnza PUBLICA chiudendo con un 
tasso d’interesse della rendita di vec-
chiaia e delle rendite generate dalla 
gestione delle risorse e del grado di 
copertura ne esce male. Teniamo co-
munque in considerazione che il ver-
samento delle rendite dipende grazie 
dalle buone partecipazioni da parte 
dei collaboratori ed alle ancora mi-
gliori da parte dei datori di lavoro e 
questo in qualche modo appiana la 
situazione.

Siamo comunque dell’opinione che 
in questo caso si tratta di due fattori 
differenti. Da un lato si tratta delle 
partecipazioni del datore di lavoro e 
del collaboratore tramite le trattenute 

e dall’altro dell’efficienza di come i 
mezzi vengono amministrati e gestiti. 
Se queste partecipazioni fossero me-
glio gestite e di conseguenza con red-
diti migliori, avremmo una migliore 
situazione di partenza per poter at-
tuare un possibile adattamento delle 
rendite al carovita.  

Naturalmente i rischi negli investi-
menti devono essere limitati, ma una 
strategia d’investimenti dev’essere co-
stantemente verificata ed in ogni caso 
adattata così come fanno da anni le 
oltre 1000 casse pensioni e che a 
quanto pare ottengono buoni risultati. 

Son necessarie 
conseguenze chiare

Già nell’autunno 2022 abbiamo avuto 
colloqui con i rappresentanti degli or-
gani paritetici dell’ente di previden- 
za della Confederazione. Volevamo 
chiarezza sul perché della situazione 
e sapere quali conseguenze si preve-
dono da parte dell’ente di previdenza 
della Confederazione nel risana-
mento della cassa.

Dopo la decisione del 13 dicembre 
2022 con altre associazioni del per-
sonale della Confederazione abbiamo 
nuovamente contattato l’organo pari-
tetico esprimendo tutto il nostro di-
spiacere e la necessaria chiarezza 
nelle conseguenze.

Verifica della strategia

Considerando che nel corso degli 
anni positivi dell’andamento borsi-
stico quasi mai il grado di copertura 
del 108% è stato superato, siamo 
dell’avviso che la strategia dell’ente 
di previdenza dev’essere verificata 
minuziosamente. Con questi sforzi 
anche un rincaro ordinario delle ren-
dite rimarrà una mera speranza visto 
che il grado di copertura minimo ri-
chiesto sarebbe del 117%.
Per questo per un adattamento delle 
rendite dipenderemo sempre dalla 
buona volontà dei datori di lavoro. 
Rimaniamo vigili ed in caso di risul-
tati insoddisfacenti interverremo 
presso le casse pensioni allo scopo 
di garantire il potere d’acquisto a 
coloro che usufruiscono di una 
rendita.� K
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Personal-Informationen

Pensionierten-Vereinigung
Geschätzte ehemalige Mitarbeite- 
rinnen und Mitarbeiter

Das Jahr und unsere Treffen verge-
hen im Fluge. Das Mittagessen im 
Gasthaus Pluspunkt in Brunnen hat 
sehr guten Anklang gefunden und 
wir werden das alle Jahre im Juni 
wieder organisieren. 

Beliebter Hock

Der Hock findet im Gasthaus 
Pluspunkt, Rosengartenstrasse 23, 
6440 Brunnen bis auf weiteres regel-
mässig am ersten Donnerstag im 
März, Juni, September und Dezem-
ber ab 14.00 Uhr statt.

Daten: 
•	2. März 2023
•	1. Juni 2023
•	7. September 2023
•	7. Dezember 2023

Es wäre schön, wenn ihr die Daten 
fürs Jahr 2023 und die für nächsten 
Jahre in eurer Agenda vermerken und 
auch mal teilnehmen würdet.
Oskar und Franz sind bestrebt, dass 
unsere Pensionierten-Vereinigung am 
Leben erhalten bleibt. 
Gerne begrüssen wir euch zahlreich 
am Hock. Wir freuen uns auf ein Wie-
dersehen und bleibt gesund!

(Franz Bachmann und 
Oskar Auf der Mauer)� K

Im Gedenken

Wir nehmen Abschied 
von Zentralvizepräsident 
Franz Gobeli
In tiefer Trauer nehmen wir Ab-
schied von unserem langjährigen 
Freund und Mitstreiter Franz Go-
beli, Zentralvizepräsident swiss-
Persona und Präsident der Sektion 
Thun & Obersimmental. 

Franz interessierte sich schon früh für 
die Probleme und Anliegen seiner 
Arbeitskolleginnen und -kollegen 
und für die Tätigkeit der Personalver-
bände. So trat er bereits anfangs der 
1990er-Jahre in die Sektion Thun 
Beamte und Thun Werkstätte unse-
res Verbandes ein. 2003 gehörte 
Franz zu den Gründungsmitgliedern 
der neuen Sektion Thun & Obersim-
mental, bei welcher er im Jahr 2013 
das Präsidium übernahm.

Mit geschickter Hand und grossem 
Engagement widmete er sich seiner 
Aufgabe. Franz verstand es, seine Or-
ganisation in einer motivierenden 
und kameradschaftlichen Art zu füh-
ren, woraus sich auch nachhaltige 
Freundschaften ergaben.

Aufgrund seiner engagierten Arbeits-
weise wurde Franz Gobeli anlässlich 
der Delegiertenversammlung 2013 als 
Zentralvizepräsident in die Geschäfts-
leitung von swissPersona gewählt. Er 
kümmerte sich mit verschiedenen 
«Hüten» um seinen Verband und des-
sen Mitglieder: dies als Sektionsprä-
sident, als Mitglied im Zentralvor-
stand, als Vizezentralpräsident, als 
Vertreter RUAG in der Geschäftslei-
tung und als Präsident der Arbeitneh-
mervertretung der RUAG.

Franz war ein Familienmensch, ein 
begeisterter Fischer und Jäger und 
uns ein geschätzter Kamerad. Ein 
Mensch voller Energie und Lebens-
freude, der immer ein offenes Ohr 
für andere hatte. Leider wurde er 
nach kurzer Krankheit viel zu früh 
kurz vor seiner Pensionierung, auf 
die er sich gefreut hatte, mit 64 Jah-
ren abrupt aus dem Kreise seiner ge-
liebten Familie und seiner Freunde 
gerissen.

Wir behalten Franz in liebevoller 
Erinnerung und bewahren ihm ein 
ehrendes Andenken. Franz, du wirst 
für immer in unseren Herzen blei-
ben. Gute Reise!

Geschäftsleitung und 
Zentralvorstand swissPersona
Sektionsvorstand Sektion Thun & 
Obersimmental� K

En mémoire

Nous prenons congé de Franz Gobeli, 
vice-président central
C’est avec une profonde tristesse 
que nous prenons congé de notre 
ami et camarade de longue date 
Franz Gobeli, vice-président central 
swissPersona et président de la sec-
tion Thoune & Obersimmental.

Très tôt, Franz s’est intéressé aux pro-
blèmes et souhaits de ses collègues 
de travail et à l’activité des associa-
tions de personnel. Ainsi, dès le dé-
but des années 90, il entra dans notre 
Association via la section Thun 
Beamte und Thun Werkstätte. En 
2003, Franz fit partie des membres 
fondateurs de la nouvelle section 
Thoune & Obersimmental, dans la-
quelle il devint président en 2013. 

Il s’est consacré à ses missions avec 
habilité et grand engagement. Franz 

a compris la conduite de son organi-
sation dans un style motivant et es-
prit de camaraderie, de laquelle est 
ressorti une amitié durable. 

Lors de l’assemblée des délégués 
2013, Franz Gobeli a été élu comme 
vice-président central à la direction 
de swissPersona, ceci grâce à sa mé-
thode de travail engagée. Avec diffé-
rents «chapeaux», il s’est soucié de son 
association et de ses membres. Ceci 
comme président de section, comme 
membre du Comité central, comme 
vice-président central, comme repré-
sentant RUAG dans la direction et en 
tant que président de la représenta-
tion des collaborateurs de la RUAG.

Franz était une personne attachée 
aux valeurs familiales, un pêcheur et 

chasseur passionné et un camarade 
estimé. Une personne pleine d’éner-
gie, qui avait toujours une oreille 
pour les autres. Hélas, après une 
courte maladie il est parti juste avant 
sa retraite, pour laquelle il s’était tant 
réjoui. Avec 64 ans, il a été abrupte-
ment arraché au cercle de sa chère 
famille et de ses amis. 

De Franz, nous conserverons un 
souvenir lumineux et continuerons à 
honorer sa mémoire. Franz, pour 
toujours tu vas demeurer dans nos 
cœurs. Bon voyage!

Direction et Comité central 
de swissPersona
Comité de la section Thoune & 
Obersimmental
(Traduction Jean Pythoud)� K

In memoria

Ci congediamo da vicepresidente 
centrale Franz Gobeli
Con profonda tristezza ci accomia-
tiamo da Franz Gobeli, vicepresi-
dente centrale di swissPersona e 
presidente della sezione Thun & 
Obersimmental, il nostro amico e 
compagno d’armi per lunghi anni.

Franz dimostrò ben presto interesse per 
le problematiche delle colleghe e dei col-
leghi di lavoro e dell’attività delle asso-
ciazioni del personale. Negli anni 90 aderì 
alle sezioni Thun impiegati e Thun offi-
cine della nostra Associazione. Nel 2003 
fece parte del gruppo fondatore della 
nuova sezione Thun & Obersimmental 
assumendone la presidenza nel 2013. 

Con abilità e impegno si dedicò alla 
sua funzione. Seppe condurre la sua 

organizzazione in modo motivante e 
collaborativo creando amicizie di 
lunga durata. 

Nel 2013, a coronamento del suo im-
pegno, l’assemblea dei delegati lo 
elesse vicepresidente centrale in seno 
alla direttiva di swissPersona. Egli si 
dedicò in svariati campi alla sua As-
sociazione ed ai suoi affiliati. Tutto 
questo quale presidente di sezione, 
membro del Comitato centrale, vice-
presidente centrale, rappresentando 
la RUAG nella direzione quale presi-
dente dei rappresentanti i collabora-
tori della RUAG. 

Franz era una persona di buona 
mano, appassionato pescatore e cac-

ciatore e con noi un apprezzato ca-
merata. Un uomo pieno di energia e 
gioia di vita sempre pronto all’ascolto. 
Purtroppo dopo breve malattia 
sopravvenuta poco prima del suo 
pensionamento, di cui si rallegrava, 
a 64 anni è stato strappato dalla sua 
famiglia e dai suoi amici. 

Avremo di Franz un indelebile, 
amorevole e perenne ricordo. Franz, 
sarai sempre nei nostri cuori. Buon 
viaggio!

Direzione e Comitato centrale 
di swissPersona 
Comitato della sezione Thun & 
Obersimmental
(Traduzione Carlo Spinelli)� K

WIMMIS

Jahresbericht 2022 des Präsidenten
 
Franz Seewer 
Präsident Sektion Wimmis

Die Corona-Pandemie gehört gesell-
schaftlich der Vergangenheit an. Das 
normale Gesellschaftsleben ist zu-
rückgekehrt.  

Sektion Wimmis

Der Wegfall der kollektiven Vergüns-
tigungen von HELSANA hat für die 
Sektion Wimmis einschneidende 
Auswirkungen. Der Mitgliederbe-
stand der Sektion nimmt dadurch auf 
den 1. Januar 2023 noch einmal ab. 
Daneben haben wir zwei Todesfälle, 
welche im Bestand zu mutieren sind. 
Das Werben ist nach wie vor sehr 
zäh. Der Hauptgrund liegt darin, dass 
die meisten Neueintritte ausländische 
Kolleginnen und Kollegen sind. Der 
Bestand der Sektionsmitglieder wird 
mit den fehlenden Zugängen immer 
älter. Anlässlich unserer Personalin-
formation hatte ich die Gelegenheit, 
swissPersona vorzustellen. Nicht ein 
einziges Mitglied konnte dadurch ge-
wonnen werden. Mit der neuen Wer-
bestrategie erhoffen wir uns, dass wir 
das eine oder andere Mitglied wer-
ben können. Entsprechend wurde am 
15. Dezember 2022 ein Begrüssungs-

schreiben an alle Neueintretenden im 
Jahr 2022 verschickt. Nun geht es da-
rum, diese im Jahr 2023 zu kontak-
tieren. 

Vorstand
Der Vorstand steht mit der Kündi-
gung von Joel Moser ohne Vizeprä-
sidenten da. Die Kassierin und Mu-
tationsführerin Sonja Pelka macht die 
Werbung für die Sektion. Im Vorstand 
stehen zudem Stefan Keller und Jürg 
Kislig als Beisitzer zur Verfügung. 

Aktivitäten 2022
Am 27. Mai 2022 besuchten wir die 
Omega in Biel – im selben Rahmen 
wie mit dem Zentralvorstand im Vor-
jahr. Die Teilnahme sowie der Event 
waren sehr gut. Am 26. August 2022 
fand der alljährliche «Brätliabend» mit 
schöner Beteiligung statt. 
 
An allen Zentralvorstandsaktivitäten 
konnte ich im Jahr 2022 teilnehmen. 

Ausblick 2023
Die Hauptversammlung 2023 haben 
wir auf den 10. Februar festgelegt. 
Am 18. August 2023 soll der «Brätlia-
bend» organisiert werden. Daneben 
feiert die Sektion ihr 75. Jubiläum 
(das Rahmenprogramm sowie das 
Datum werden noch festgelegt). 

Nitrochemie

Lohnanpassung 2023
Für den Teuerungsausgleich (Lohn-
anpassung 2023) erwarten wir eine 
Anpassung von rund 2,5%. Die Ni
trochemie Wimmis AG hat per 1. Ja-
nuar 2023 für alle Stufe bis Abtei-
lungsleiter 1000 Franken zwecks 
Motivation im Budget eingestellt. Mit 
dieser Aktion reagiert die Nitro
chemie auf meinen Vorschlag der 
Lohnschere. Die restlichen rund 1,5% 
werden ordentlich auf April 2023 
erfolgen.

Erfreuliche Planzahlen
Im vergangenen Jahr konnten die 
Planzahlen der Nitrochemie deutlich 
übertroffen werden. Im Ausblick auf 
das Jahr 2023 sieht die Plansituation 
noch einmal besser aus. 

Herzlichen Dank

Ich bedanke mich bei meinen Vor-
standsmitgliedern für ihr Engagement 
sowie den Mitgliedern der Sektion 
Wimmis für ihre Treue und die Teil-
nahme an den Sektionsanlässen ganz 
herzlich. In diesem Sinne wünsche 
ich allen Mitgliedern sowie ihren An-
gehörigen ein tolles und gesundes 
2023.� K

SEKTIONSNACHRICHTEN

SEKTIONSNACHRICHTEN

�
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ZENTRALSCHWEIZ

Chlaushöck 2022

Erfreuliche Teilnehmerzahl 
von 82 Personen

Am 3. Dezember 2022 fand 
wiederum unser traditioneller 
Chlaushöck im Restaurant Bahn­
hof in Sachseln beim Wirtepaar 
Hein und Alice Anderhalden statt.

 
Xaver Inderbitzin 
Präsident Sektion Zentralschweiz

Der Präsident, Xaver Inderbitzin, be-
grüsste um 17.45 Uhr alle Anwesenden 
zu diesem schönen und gemütlichen 
Abend. Zu Beginn gab der Präsident 
noch einige Informationen bekannt. 
Besonders erfreulich war die hohe Be-
teiligung von 82 Personen, mit vielen 
Pensionierten und Aktivmitgliedern 
aus den Regionen Schwyz, Obwalden, 
Nidwalden, Luzern und Sursee.

Speziell begrüssen durfte Präsident 
Xaver Inderbitzin nachfolgende Per-
sonen:
•	Ehrenmitglied Albert Peyer  
•	Ehrenmitglied Anton Abegg 
•	Neumitglied Janine Zaugg 
•	Neumitglied Rolf Imhof 
•	Neumitglied Peter Bachmann
•	�den ehemaligen Sektionspräsi-

denten Kriens Urs Degen

•	�den ehemaligen Kdt Luftwaffe 
Emmen und ehemaligen Gemein-
depräsidenten von Sachseln 
Peter Rohrer

Wir verbrachten zusammen einen 
sehr schönen und gemütlichen Abend 
bei einem sehr feinen Nachtessen mit 
Dessert und aus der Sektionskasse 
gespendeten Mandarinen, Nüssli und 
Schokolade.

Der Präsident wünschte allen Sek-
tionsmitgliedern mit gesundheitli-
chen Problemen eine gute Besserung. 
Bei seinem Kassier, Toni Gasser, be-
dankte sich der Präsident für das gute 
Gelingen des Chlaushöcks und 
wünschte im Namen des Vorstandes 
allen schöne und tolle Festtage sowie 
einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
Gegen 21.45 Uhr verabschiedeten 
sich die ersten Teilnehmenden, die 
restlichen machten sich um 22.30 Uhr 
auf den Heimweg.� K

PENSIONIERTE KRIENS

Pensionierten-
Treffen 2023
Jeden 3. Mittwoch im Monat, 
ab 14 Uhr im Restaurant Obernau 
in Kriens.

•	18. Januar
•	15. Februar
•	15. März
•	19. April
•	17. Mai
•	21. Juni
•	Juli: Ferien
•	August: Ferien
•	20. September
•	18. Oktober
•	15. November

Am 13. Dezember 2023, 12 Uhr, fin-
det das Chlaus-Essen im Restaurant 
Obernau in Kriens statt.� K

20. General
versammlung 2023
Freitag, 24. März 2023
Restaurant zur Schlacht, Sempach

Von links: Roland Bühler, die beiden Neumitglieder Janine Zaugg und 
Rolf Imhof sowie Hanspeter Erni. (Bilder: Xaver Inderbitzin)

Von links: Friedi und Ott von Ah sowie Ehrenmitglied Anton Abegg.Von links: Franz und Vreni Barmettler sowie Peter Rohrer. 

Von links: Josef Müller, Peter Mathis und Klaus Wigger.

ZENTRALSCHWEIZ

Voranzeige
20. Generalver-
sammlung 2023
Datum:	 24. März 2023
Ort:	� Restaurant zur Schlacht, 

Sempach
Zeit:	� 17.45 Uhr, Begrüssung 

durch den Präsidenten, 
anschliessend Nachtessen

Der Vorstand hofft auf ein zahl
reiches Erscheinen, denn damit 
bekundet ihr euer Interesse am Ver-
bandsgeschehen eurer swissPersona-
Sektion Zentralschweiz.
(Der Vorstand)� K

OTHMARSINGEN

Jahresbericht des Präsidenten 2022
 
Arnold Wettstein 
Präsident Sektion Othmarsingen

Wie wird man Präsident einer Sek-
tion des Personalverbandes swissPer-
sona? Weil der amtierende Präsident 
bald in den verdienten Ruhestand 
geht und die Nachfolge plant. Weil 
man etwas für die Vorteile, die jeder 
von uns durch swissPersona hat, zu-
rückgeben will. Weil einem bewusst 
ist, dass wir nur durch gemeinsamen 
Effort die über Jahre errungenen Leis-
tungen zugunsten der Mitglieder 
unseres Verbandes sichern und wenn 
machbar ausbauen können. Es ist die 
Summe, die mich überzeugt hat, das 
Amt als Präsident der Sektion Oth-
marsingen anzunehmen.

Generalversammlung 2022

Die 13. Generalversammlung fand 
am 21. April 2022 im Gasthof Zum 
Bären in Dintikon statt. Anwesend 
waren 22 Mitglieder, was etwa einem 
Viertel der damals aktuellen Mitglie-
derzahl der Sektion Othmarsingen 
entsprach. Besonders erfreut waren 
wir, dass unser Zentralpräsident 
Dr. Markus Meyer und unser Redak-
tor Beat Wenzinger an der speziel-
len Generalversammlung teilneh-
men konnten. Seit der Gründung der 
Sektion Othmarsingen haben Roland 
Murer als Präsident und Jürg Hofstet-
ter als Kassier das Schiff auf Kurs ge-
halten. Selbstverständlich sei auch 

allen anderen Mitgliedern, die in 
einer Charge zugunsten der Sektion 
aktiv sind oder waren, herzlich ge-
dankt. Roland Murer und Jürg Hof-
stetter als abtredender Präsident und 
Kassier wurden mit grossem Ap-
plaus zu den ersten Ehrenmitglie-
dern der Sektion Othmarsingen ge-
wählt. Als Nachfolger von Roland 
und Jürg wurden Arnold Wettstein 
als Präsident und Sonja Köpfli als 
Kassierin gewählt. Zusätzlich wurde 
Sonja Koch als neue Rechnungsrevi-
sorin gewählt. Die anderen Chargen 
wurden bestätigt oder sind noch ge-
wählt. Dr. Markus Meyer würdigte 
am Anfang seines Referates Roland 
Murer für seinen Einsatz seit der 
Gründung der Sektion Othmarsin-
gen. Er zitierte aus der Verbandszei-
tung vom Februar 2009 den Titel: 
«Die Sektion Othmarsingen ist zum 
Greifen nahe.» Darin umschrieben 
sind auch die Startschwierigkeiten 
zur Besetzung des Vorstandes, der 
seit 2009 bis heute aus drei Mitglie-
dern besteht. Sein Referat bezog sich 
auf die Themen Lohnsystem, Bud-
getkürzung und Lohnentwicklung. 
Einfach beschrieben: Mit dem Druck, 
der auf den Finanzen und Arbeits-
stellen liegt, wird versucht, den Gür-
tel immer enger zu schnallen. Doch 
durch den unermüdlichen Einsatz 
der Geschäftsleitung von swissPer-
sona gelingt es meist, solche Kür-
zung zu verhindern oder zumindest 
eine für alle tragbare Lösungen aus-
zuhandeln. Anschliessend an den 

Dank und die Schliessung der Ge-
neralversammlung konnten sich die 
anwesenden Mitglieder bei einem 
Essen in bilateralen Gesprächen aus-
tauschen.

Grillplausch

Endlich konnte nach der Pandemie 
wieder zu einem Grillplausch einge-
laden werden. Der Grillplausch 
wurde auf den 8. September 2022 
nach Arbeitsschluss in Othmarsingen 
geplant. Ziel war es, dass dann die 
meisten Mitglieder ihre Sommerfe-
rien hinter sich hatten und somit die 
Möglichkeit, an dem Grillplausch teil
zunehmen. Der Einladung folgten 
22 Mitglieder der Sektion Othmarsin-
gen. Der Grill wurde bei der Rampe 
im Eingangsbereich des Transports, 
Halle I, platziert und aufgeheizt. Bei 
einer kurzen Begrüssung in meiner 
Funktion als neuer Präsident war ich 
sehr erfreut, mehre unserer Mitglie-
der im Ruhestand begrüssen zu kön-
nen. Dies zeigt die Verbundenheit, 
die auch nach dem Austritt aus der 
aktiven Arbeitswelt zum Verband und 
den Kameraden besteht. Mit einer 
reichhaltigen Auswahl an Grilladen, 
Salaten und Getränken fand an den 
Tischen ein reger Austausch unterei-
nander statt. Es ist immer wieder 
spannend, was man voneinander 
erfährt, obwohl man sich täglich be-
gegnet. Umso wichtiger ist es, solche 
Treffen, in welcher Form auch immer, 
durchzuführen.

Werbeanlass 2022

Der Anlass wurde durch Roland Tri-
bolet (Leiter Werbung swissPersona), 
Roland Murer (Werbeteam swissPer-
sona), Marc Zehnder (Werbeverant-
wortlicher Sektion Zentralschweiz) 
und Arnold Wettstein (Präsident Sek-
tion Othmarsingen) koordiniert und 
begleitet. Mit der aktiven Werbung 
konnten neun Neumitglieder für die 
Sektion Othmarsingen und Zentral-
schweiz geworben werden. Es zeigt 
sich, dass nur mittels solcher aktiver 
Werbungen Mitglieder gewonnen 
werden. Als Beispiel: Sogar langjäh-
rige Mitarbeitende, die schon wuss-
ten, dass es etwas gibt, sind nun dank 
des Werbeanlasses vom 22. Novem-
ber 2022 Mitglieder von swissPersona. 
Das Ziel, von 82 bis Ende 2022 auf 

über 100 Mitglieder zu wachsen, ist 
mit der Zahl von 109 Mitgliedern der 
Sektion Othmarsingen gar übertrof-
fen und hoffentlich noch steigerbar. 
Nur mit einer hohen Anzahl Mitglie-
dern sind wir ein starker Personalver-
band. Dies stützt und erlaubt es der 
Geschäftsleitung von swissPersona, 
unsere Interessen zu verhandeln.

Ausblick 2023

Nebst der Werbung von Neumitglie-
dern ist mir fürs Jahr 2023 wichtig, 
die Tätigkeiten und Aufgaben unse-
res Verbandes innerhalb der Sek-
tion Othmarsingen näher an die 
Mitglieder zu bringen. Ebenso hoffe 
ich, wieder gemütliche Stunden, an-
lässlich eines Anlasses, erleben zu 
dürfen.� K

Anlässlich des Jahresendrapportes des Armeelogistikcenters Othmar
singen vom 22. November 2022 konnte die Sektion Othmarsingen vor 
Beginn des Rapportes einen Werbeanlass durchführen.

�

Pensionierte Kriens
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Jahresbericht 2022 des Präsidenten

Es ist wieder so weit. Im folgen­
den Bericht möchte ich euch 
einen Einblick geben, wie ich 
das vergangene Sektionsjahr 
erlebt habe. Dazu habe ich auch 
in einigen Zeilen aufgeführt, 
was uns zukünftig erwartet.

 
Urs Stettler 
Präsident Sektion Lyss

Geschäftliches

In den kommenden Jahren wird ein 
neues Luftverteidigungssystem ein-
geführt. Ebenfalls bewilligt ist die Be-
schaffung der Kampfflugzeuge F-35A. 
Dazu kommt die 2. Tranche 12-cm-
Mörser 16. Zur Erhöhung des Eigen-
schutzes im Cyber- und elektromag-
netischen Raum wurde ein stattlicher 
Betrag bewilligt. In Bearbeitung ist 
auch ein neues SAP-System mit dem 
Namen S/4HANA. Weiter ersetzt das 
neue «Modulare Bekleidungs- und 
Ausrüstungssystem (MBAS)» die vor-
malig genutzte «Kampfbekleidung 
90 /06». Für viele Mitarbeitende wird 
es interessante und arbeitsaufwen-
dige Stunden geben. Dazu wünsche 
ich allen aktiven Kameradinnen und 
Kameraden viel Erfolg und ein gutes 
Gelingen. Haltet Sorge zu eurer Ge-
sundheit! In der Logistikbasis der Ar-

mee (LBA) gab es einen Führungs-
wechsel. Divisionär Thomas Kaiser, 
Chef der Logistikbasis der Armee, 
verabschiedete sich in die Pension. 
Divisionär Rolf Siegenthaler hat ab 
August 2022 das Steuer der LBA über-
nommen.  

Sektionsleben

Die allgemeine Situation in der Sek-
tion darf als sehr ruhig bezeichnet 
werden. Der Vorstand ist komplett 
besetzt. Der Mitgliederbestand ver-
zeichnet zwei Abnahmen. Für das 
Jahr 2023 wird der Vorstand zwei Zu-
sammenkünfte planen. 

Mitgliederwesen 

Die Mutationen 2022 umfassten ge-
samthaft einen Übertritt vom Aktiv-
mitglied zu den Pensionierten und je 
einen Austritt eines aktiven und pen-
sionierten Mitgliedes.  

Aktivmitglied Lukas Jaun und der 
pensionierte Kamerad Roland 
Schneeberger haben sich entschie-
den, unseren Verband zu verlassen. 
Wir bedauern ihren Entscheid, müs-
sen ihn aber akzeptieren. Für die 
langjährige Treue und Unterstützung 
danken wir recht herzlich. Wir wün-
schen Lukas und Roland für den wei-
teren Lebenslauf alles Gute und recht 
gute Gesundheit.  

Lieber Markus Mast, du hast dich ent-
schlossen, unserem Verband weiter-
hin die Treue zu halten. Recht herz-
lichen Dank. Wir alle hoffen, dass du 
die Pension in vollen Zügen genies-

sen kannst, und wünschen dir alles 
Gute. Möge die gute Gesundheit dein 
treuester Begleiter sein. 

Der Mitgliederbestand betrug per 
1. Januar 2022 total 52 Mitglieder: 
21 Aktivmitglieder und 31 Pensio-
nierte. Per 1. Januar 2023 betrug der 
Mitgliederbestand 50 Mitglieder: 
19 Aktivmitglieder und 31 Pensio-
nierte.

Personelles

Dieses Jahr war es sehr ruhig. Ich 
hatte keine Anfragen von Mitglie-
dern, die sich ungerecht behandelt 
fühlten oder andere sonstige Pro-
bleme hatten. 

Mitgliederwerbung

Um dem Mitgliederrückgang ent-
gegenzuhalten, hat der Zentralvor-
stand beschlossen, Werbeverantwort-
liche in den Sektionen zu rekrutie-
ren. Jede Sektion musste mindestens 
eine Person melden. Diese ist verant-
wortlich, die vom Werbeteam zuge-
stellten Neueintritte anzuschreiben 
und den Kontakt mit der Mithilfe von 
Mitgliedern, die bei den erwähnten 
Leuten arbeiten, aufzubauen. Die 
Werbeverantwortlichen wurden an 
einer Schulung in der Kaserne Bern 
vom 24. August 2022 für ihre zu 

erledigende Arbeit ausgebildet. Mit 
diesem Werbekonzept scheint man, 
wenn man die Mitgliederentwicklung 
ab September 2022 mitverfolgt, auf 
dem richtigen Weg zu sein. Interes-
sant ist auch die Finanzierung. Der 
oder die Werbeverantwortliche wird, 
sofern er oder sie neue Mitglieder 
rekrutieren kann, mit einem Betrag 
entlöhnt. Das neue Mitglied darf als 
Eintrittsgeschenk 100 Franken ent
gegennehmen. Damit das Anwerben 
von neuen Mitgliedern sich auch für 
den Werbenden lohnt, erhält auch 
dieser – finanziert aus der Zentral-
kasse – eine Werbeprämie von 
100 Franken für jedes neu geworbene 
Mitglied. Aus unserer Sektionskasse 
werden pro Neumitglied zusätzlich 
30 Franken ausbezahlt.

Anlässe 2022

An der Klausurtagung des Zentral-
vorstandes vom 18./19. Februar 2022 
im Grand-Hôtel des Bains in Lavey-
les-Bains konnten die Geschäfte des 
Zentralsekretärs, des Zentralkassiers 
und der Sektionen zur Kenntnis 
genommen werden. Über die Struk-
turen 2023+, die Personalplanung, die 
Kompetenzen und Aufgaben des 
Zentralvorstandes und Sektionen 
sowie Mitgliedererhalt/-gewinnung 
hat man sich an diesen zwei Tagen 
eingehend unterhalten. Die 102. De-
legiertenversammlung vom Freitag, 
6. Mai 2022, fand auf dem Schiff 
Romandie I der Drei Seen Schiff-
fahrtsgesellschaft AG in Sugiez statt. 
Nebst den statutarischen Geschäften 
konnte endlich die 100-Jahr-Jubilä-
umsfeier aus dem Jahr 2020 nach

geholt werden. Die Abfahrt erfolgte 
ab Sugiez. Auf der gemütlichen Fahrt 
über den Murten-, Neuenburger- und 
Bielersee wurden die statutarischen 
Geschäfte abgearbeitet. Anschlies-
send erfolgte ein sehr interessantes 
Referat von Divisionär a. D. Peter 
Regli. Nebst dem sehr guten kulina-
rischen Teil wurde dieser Anlass 
umrahmt mit schönen Jodelvorträgen 
und einem Auftritt eines Zauberers. 
Unter den total 72 teilnehmenden 
Personen waren 47 stimmberechtigte 
Mitglieder. Unsere Sektion war ver-
treten durch den Schreibenden, 
Hansruedi Schneider, Susanne Dick 
und Rosmarie Hofer. Am Freitag-
abend, 1. Juli 2022, konnte ich im 
Restaurant Zur Ranch in Worben 
16 Kameradinnen und Kameraden 
zum Sommerhöck begrüssen. Zur 
Stärkung für die anstehenden Aufga-
ben genehmigte sich der Vorstand am 
Freitagabend, 16. September 2022, im 
Hotel Weisses Kreuz in Lyss ein 
feines Nachtessen. Das traditionelle 
Wildessen fand am Freitagabend, 
28. Oktober 2022, im Restaurant 
Bären in Büetigen statt. In unserer 
Verbandszeitung konnte man sich 
über die Anlässe Sommerhöck und 
Wildessen orientieren. 

Vorstandstätigkeiten

An zwei Vorstandssitzungen haben 
wir mit bestem Wissen und Gewissen 
die laufenden Geschäfte erledigt. Die 
Hauptversammlung fand am 18. März 
2022 im Hotel Weisses Kreuz in Lyss 
statt. Bei dieser Gelegenheit möchte 
ich dem ganzen Vorstand für die ge-
leistete Arbeit das ganze Jahr hindurch 
recht herzlich danken. Als Präsident 
unserer Sektion durfte ich an drei Zen-
tralvorstandssitzungen teilnehmen. 
Ein recht herzliches Dankeschön an 
die Adresse des Zentralvorstandes und 
der Geschäftsleitung für die ange-
nehme Zusammenarbeit und die dies-
bezügliche Unterstützung. 

PUBLICA

Im Jahr 2022 fanden zwei Delegier-
tenversammlungen der PUBLICA 
statt, mit eher informativen Geschäf-
ten. Die Pensionskasse kämpft im 
Moment mit einer Unterdeckung in 
der Grössenordnung von 97/98%. Die 
Sanierung für eine Verbesserung 
wurde eingeleitet. Gesamthaft kann 
man aber erwähnen, dass die Kasse, 
trotz der bekanntlich nicht ganz ein-
fachen Lage, gut aufgestellt ist.  

Schlusswort

Es ist mir eine Ehre als Präsident das 
Steuer der Sektion Lyss zu führen. 
Die Arbeit hält sich in Grenzen und 
bei den Zusammenkünften besteht 
immer eine sehr angenehme Atmo-
sphäre. Gleichwohl mache ich mir 
Gedanken darüber, wie lange die 
Sektion Lyss noch bestehen bleibt. 
Natürlich so lange, wie es einen Vor-
stand gibt. Wenn mich die gute Ge-
sundheit weithin begleitet, werde ich 
das Amt als Präsident noch ein biss-
chen innehaben. Ich hoffe, dass ich 
dazu auf die Unterstützung und Mit-
hilfe der aktiven und pensionierten 
Mitglieder zählen kann, damit wir 
untereinander noch einige schöne 
und gemütliche Stunden geniessen 
können. 

Vergesst bitte nicht, unserer Web- 
site – www.swisspersona.ch – einen 
Besuch abzustatten und unsere jeden 
Monat erscheinende Verbandszeitung 
gut zu studieren. 

Ich wünsche allen Aktiven in ihrem 
Berufsalltag alles Gute und den pen-
sionierten Kameradinnen und Kame-
raden viel Spass beim Ausüben ihrer 
Hobbys bei bester Gesundheit.� K

Archivbild vom Wildessen 2022. (Bild: Urs Stettler)

INTERLAKEN

Geburtstage im Januar

Herzliche Gratulation

•	Susanne Linder
•	Rudolf Bauen
•	Bernhard Siegenthaler
•	Hanspeter Baumgartner
•	Rolf Baumann

Wir gratulieren den Geburtstagskin-
dern nachträglich recht herzlich zum 
Geburtstag und wünschen für die Zu-
kunft alles Gute, beste Gesundheit 
und Zufriedenheit im weiteren Le-
bensjahr.
(Vorstand der Sektion Interlaken)� K

INTERLAKEN

Abschlusshöck der 
Sektion Interlaken
 
Stefan Jäggi 
Sekretär Sektion Interlaken

Am 8. Dezember 2022 hat der Vor-
stand der Sektion Interlaken zu sei-
nem alljährlichen Abschlusshöck im 
Hotel Alpina in Interlaken eingela-
den. Beim schon fast traditionellen 
Fondueplausch fanden sich doch ei-
nige Mitglieder mit ihrer Begleitung 
im gemütlichen Hotelsaal ein.

Beim geselligen «Baden» von Brot- 
und Kartoffelstücken in der feinen 
Käsemischung wurde rege über die 
verschiedensten Themen diskutiert 
und auch debattiert. So wurden unter 
anderem durch die älteren und pen-
sionierten Mitarbeiter die ausgedien-
ten Militärflugplätze Interlaken und 

St. Stepan zu neuem Leben erweckt. 
So manche lustige Anekdote der da-
maligen Zeit hat viele Gesichter zum 
Lachen und Staunen gebracht. Aber 
auch Corona war da und dort ein 
Thema, «wie wird wohl die Winter-
grippe an uns vorbeiziehen» oder 
«was bringt uns der neue F-35 wohl 
wirtschaftlich» waren an diesem 
Abend nur einige wenige Beispiele 
von vielen, welche angeregt und in-
tensiv diskutiert wurden. 

Wie immer ist auch dieser Abend lei-
der viel zu schnell vorübergegangen. 
In Gedanken haben wir an unseren 
unterdessen leider verstorbenen 
Franz Gobeli gedacht. Wir sprechen 
im Nachgang der Trauerfamilie unser 
Beileid aus und wünschen ihnen für 
das neue Jahr alles Gute.� K

Glückliche Gesichter der Sektion Interlaken freuten sich auf das bevor-
stehende Fondueessen. (Bilder: Stefan Jäggi)

�
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Neueintritte VdI 

Mitgliederzuwachs VdI 
Juli bis Dezember 2022
 
Silvano Lubini 
Kommunikation/Redaktion

Folgende Berufskameraden haben 
sich für eine Mitgliedschaft im Ver-
band der Instruktoren (VdI) entschie-
den. Ihr Beitritt freut uns und stärkt 
unsere Position – ein guter Entscheid!

•	Mathieu Narindal, Lehrpersonal
•	Alexsander Niklaus, Berufsoffizier
•	Cédric Ryser, Berufsunteroffizier
•	Jan Kaufmann, Berufsunteroffizier
•	�Jean-Emmanuel Sottaz, 

Berufsunteroffizier
•	�Roberto Aldeghi, 

Berufsunteroffizier
•	�Marc Adrian Amstutz, 

Berufsunteroffizier
•	Iuri Antonov, Berufsunteroffizier   
•	August Bihr, Berufsunteroffizier   
•	Pascal Blaser, Berufsunteroffizier   
•	Sandro Cesca, Berufsunteroffizier   

•	�Francesco D’Onofrio, 
Berufsunteroffizier

•	Danyk Fellay, Berufsunteroffizier   
•	Julien Germanier, 
	 Berufsunteroffizier
•	David Joss, Berufsunteroffizier   
•	Sébastien Keller, 
	 Berufsunteroffizier
•	Misko Marioli, Berufsunteroffizier   
•	Nicolas Masek, Berufsunteroffizier
•	Aarón Müller, Berufsunteroffizier
•	�Virgile Resenterra, 

Berufsunteroffizier
•	Lucas Rüsch, Berufsunteroffizier
•	Mario Rutz, Berufsunteroffizier
•	James Saugy, Berufsunteroffizier
•	Rony Schlitter, Berufsunteroffizier
•	Steve Studer, Berufsunteroffizier
•	Cédric Suter, Berufsunteroffizier
•	�Julien Raoul Tercier, 

Berufsunteroffizier
•	�Andrin Severin Vogt, 

Berufsunteroffizier
•	Simon Wieland, Berufsunteroffizier

•	�Yaël Zuberbühler, 
Berufsunteroffizier

•	�Rahel Josephine Zürcher, 
Berufsunteroffizier

•	�Florian Devaud,  
Berufsunteroffizier

•	Fabrice Maret, Berufsunteroffizier
•	Uros Saric, Berufsmilitär MP
•	Stefan Wüthrich, Berufsmilitär MP
•	Joshua Strebel, Berufsmilitär MP 
•	�David Segessenmann, 

Berufsmilitär MP
•	�Manuel Hurlebaus, 

Berufsmilitär MP
•	Kastriot Fandaj, Berufsmilitär MP
•	Bianca Bucher, Berufsmilitär MP
•	Christoph Cueni, Berufsmilitär MP

Ein herzliches Dankeschön an die
jenigen, die hart arbeiten, um neue 
Mitglieder zu finden!� K

Nouvelles adhésions AdI 

Croissance de l’effectif AdI
Juillet à Décembre 2022
 
Silvano Lubini 
Communication/Rédaction

Les camarades professionnels ci-
après se sont décidés pour une affi-
liation à l’Association des Instructeurs 
(AdI). Leur adhésion nous réjouit et 
renforce notre position – une bonne 
décision!

•	Mathieu Narindal, 
	 personnel enseignant 
•	Alexsander Niklaus, 
	 officier de carrière
•	Cédric Ryser, 
	 sous-officier de carrière 
•	Jan Kaufmann, 
	 sous-officier de carrière
•	Jean-Emmanuel Sottaz, 
	 sous-officier de carrière   
•	Roberto Aldeghi, 
	 sous-officier de carrière   
•	Marc Adrian Amstutz, 
	 sous-officier de carrière   
•	Iuri Antonov, 
	 sous-officier de carrière   
•	August Bihr, 
	 sous-officier de carrière   
•	Pascal Blaser, 
	 sous-officier de carrière   
•	Sandro Cesca, 
	 sous-officier de carrière   

•	Francesco D’Onofrio, 
	 sous-officier de carrière   
•	Danyk Fellay, 
	 sous-officier de carrière   
•	Julien Germanier, 
	 sous-officier de carrière
•	David Joss, sous-officier de carrière   
•	Sébastien Keller, 
	 sous-officier de carrière   
•	Misko Marioli, 
	 sous-officier de carrière   
•	Nicolas Masek, 
	 sous-officier de carrière   
•	Aarón Müller, 
	 sous-officier de carrière   
•	Virgile Resenterra, 
	 sous-officier de carrière
•	Lucas Rüsch, 
	 sous-officier de carrière    
•	Mario Rutz, 
	 sous-officier de carrière   
•	James Saugy, 
	 sous-officier de carrière   
•	Rony Schlitter, 
	 sous-officier de carrière   
•	Steve Studer, 
	 sous-officier de carrière   
•	Cédric Suter, 
	 sous-officier de carrière   
•	Julien Raoul Tercier, 
	 sous-officier de carrière
•	Andrin Severin Vogt, 
	 sous-officier de carrière   

•	Simon Wieland, 
	 sous-officier de carrière   
•	Yaël Zuberbühler, 
	 sous-officier de carrière   
•	Rahel Josephine Zürcher, 
	 sous-officier de carrière   
•	Florian Devaud, 
	 sous-officier de carrière   
•	Fabrice Maret, 
	 sous-officier de carrière   
•	Uros Saric, militaire de carrière PM
•	Stefan Wüthrich, 
	 militaire de carrière PM
•	Joshua Strebel, 
	 militaire de carrière PM
•	David Segessenmann, 
	 militaire de carrière PM
•	Manuel Hurlebaus, 
	 militaire de carrière PM
•	Kastriot Fandaj, 
	 militaire de carrière PM
•	Bianca Bucher, 
	 militaire de carrière PM
•	Christoph Cueni,
	 militaire de carrière PM

Un grand merci à ceux qui s’engagent 
fortement pour trouver de nouveaux 
membres!� K

Nuovi affiliati all’AdI

Neo-membri dell’AdI
Luglio a Dicembre 2022
 
Silvano Lubini 
Comunicazione/redazione

I camerati riportati qui di seguito 
hanno scelto di aderire all’Associa-
zione degli Istruttori (AdI). La loro 
scelta ci rallegra e rinforza la nostra 
posizione – decisione saggia!

•	Mathieu Narindal, 
	 personale insegnante
•	Alexsander Niklaus, 
	 ufficiale di professione
•	Cédric Ryser, 
	 sottufficiale di professione
•	Jan Kaufmann, 
	 sottufficiale di professione
•	Jean-Emmanuel Sottaz, 
	 sottufficiale di professione
•	Roberto Aldeghi, 
	 sottufficiale di professione
•	Marc Adrian Amstutz, 
	 sottufficiale di professione
•	Iuri Antonov, 
	 sottufficiale di professione
•	August Bihr, 
	 sottufficiale di professione
•	Pascal Blaser, 
	 sottufficiale di professione
•	Sandro Cesca, 
	 sottufficiale di professione
•	Francesco D’Onofrio, 
	 sottufficiale di professione
•	Danyk Fellay, 
	 sottufficiale di professione
•	Julien Germanier, 
	 sottufficiale di professione
•	David Joss, 
	 sottufficiale di professione
•	Sébastien Keller, 
	 sottufficiale di professione
•	Misko Marioli, 
	 sottufficiale di professione
•	Nicolas Masek, 
	 sottufficiale di professione
•	Aarón Müller, 
	 sottufficiale di professione

•	Virgile Resenterra, 
	 sottufficiale di professione
•	Lucas Rüsch, 
	 sottufficiale di professione
•	Mario Rutz, 
	 sottufficiale di professione
•	James Saugy, 
	 sottufficiale di professione
•	Rony Schlitter, 
	 sottufficiale di professione
•	Steve Studer, 
	 sottufficiale di professione
•	Cédric Suter, 
	 sottufficiale di professione
•	Julien Raoul Tercier, 
	 sottufficiale di professione
•	Andrin Severin Vogt, 
	 sottufficiale di professione
•	Simon Wieland, 
	 sottufficiale di professione
•	Yaël Zuberbühler, 
	 sottufficiale di professione
•	Rahel Josephine Zürcher, 
	 sottufficiale di professione
•	Florian Devaud, 
	 sottufficiale di professione
•	Fabrice Maret, 
	 sottufficiale di professione
•	Uros Saric, 
	 militare di professione PM
•	Stefan Wüthrich, 
	 militare di professione PM
•	Joshua Strebel, 
	 militare di professione PM
•	David Segessenmann, 
	 militare di professione PM
•	Manuel Hurlebaus, 
	 militare di professione PM
•	Kastriot Fandaj, 
	 militare di professione PM
•	Bianca Bucher, 
	 militare di professione PM
•	Christoph Cueni,
	 militare di professione PM

Un sentito ringraziamento a coloro 
che si adoperano per reclutare nuovi 
membri!� K

Gemeinsam  
sind wir stark!

Ensemble  
nous sommes forts!

Uniti siamo forti!
1938-2018

Kaserne
CH-9000 St. Gallen

www.vdi-adi.ch
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Kommunikation: Chef der Armee vom 29. 12. 2022

Danke für ein in jeder Hinsicht ausserordentliches Jahr 2022
Die Schweizer Armee hat dieses Jahr 
sechs Assistenzdiensteinsätze geleis-
tet. Das ist ein Rekord. Von Corona 
über das WEF über dreimal Konfe-
renzschutz bis zur Unterstützung des 
SEM im Asylwesen. Auch wenn wir 
richtigerweise zur Bescheidenheit 
neigen, dürfen Sie stolz auf das Ge-
leistete sein. Alle Einsätze wurden 
ohne Fehl und Tadel und zur vollen 
Zufriedenheit der Auftraggeber er-
füllt. 

Auch in den Rekrutenschulen gehen 
wir auf einen neuen Rekord zu. Auf-
grund der Demografie und flexiblem 
RS-Start steigt die Anzahl der Rekru-
ten. Trotz schwierigem Start unter 
Covid-Bedingungen, hoher Auslas-
tung und schliesslich Abtretung von 
Anlagen an das SEM konnten die 
Schulen und Kurse erfolgreich ab
geschlossen werden. Auch darauf 
dürfen Sie stolz sein.

Mit der Abstimmung über die Armee 
XXI hat das Schweizer Stimmvolk im 
Jahr 2004 die Verteidigung auf den 
Kompetenzerhalt reduziert. In diver-
sen Übungen, die grössten davon 
«STABANTE» und «PILUM», hat unsere 
Armee auch dieses Jahr bewiesen, 
dass sie die Kompetenz erhalten 
konnte. Auch darauf können Sie stolz 
sein. Als Angestellte der Gruppe Ver-
teidigung befähigen Sie die Miliz.

Es liegt mir daran, Ihnen für alles, 
was Sie dieses Jahr geleistet haben, 
zu danken. Unsere Armee, die 

Schweizer Armee, funktioniert. Auch 
in einer Multikrise, wie wir sie gerade 
erleben. Das ist Ihr Verdienst – danke!

Wir schliessen die WEA dieses 
Jahr ab – mit zwei bleibenden 
Herausforderungen
Im Jahr 2018 begannen wir mit der 
Umsetzung der Weiterentwicklung 
der Armee (WEA). Ende 2022 schlos-
sen wir diese ab. Von den vier Säu-
len haben wir umgesetzt, was mög-
lich war. Wir haben die Kommandos 
Operationen und Ausbildung aufge-
baut, den Territorialdivisionen wie-
der eigene Mittel unterstellt, die Aus-
bildung weiter optimiert, dabei na-
mentlich die Kaderausbildung ver-
bessert und die Mobilmachung 
erfolgreich wieder eingeführt. Die der 
Armee zugesprochenen Mittel haben 
jedoch nicht für die vollständige Aus-
rüstung gereicht. Es bleibt auch mit-
telfristig nichts anderes übrig, als mit-
tels «design to cost» Prioritäten zu set-
zen. Die Absicht des Parlamentes, bis 
2030 mindestens 1% des BIP für die 
Verteidigung auszugeben, wird die 
Erneuerung der Bodentruppen, der 
Luftverteidigung und den Aufbau von 
Cyberfähigkeiten beschleunigen, so 
dass wir unsere Bevölkerung früher 
und besser vor Bedrohungen schüt-
zen können. Die höchste Priorität be-
hält jedoch die Alimentierung. Ohne 
die Menschen in unserer Armee nüt-
zen die modernsten Systeme nichts. 
Jedes Jahr verlassen über 2000 Ar-
meeangehörige zu viel und zu früh 
unsere Armee. Jeder in seinem Be-

reich muss alles unternehmen, um 
dem entgegenzuwirken. Sei es mit 
konsequenter Sinnvermittlung oder 
mit anspruchsvollen Trainings.

Zielbild und Strategie 
Schweizer Armee der Zukunft
Die Politik, die Miliz, die breite Be-
völkerung, aber vor allem auch Sie 
als Kader und Mitarbeitende wollen 
erfahren, wie es nach dem Abschluss 
der WEA weitergeht. Aktuell sind wir 
an der Erarbeitung des Zielbildes der 
Schweizer Armee der Zukunft. Sie 
kennen dieses bereits, es ist in den 
drei Grundlagenberichten zu Luft, 
Boden und Cyber beschrieben. Mit 
der zugehörigen Strategie legen wir 
in groben Zügen fest, wie wir zu die-
sem Zielbild gelangen. Wichtiger Be-
standteil der Strategie ist die schritt-
weise Erneuerung unserer Armee 
und damit die Vermeidung einer 
grossen Reform. Auch die Resultate 
aus den Arbeiten an den strate
gischen Initiativen werden in die 
Strategie einfliessen. Nach Kenntnis-
nahme des Schlussberichtes WEA 
durch das Parlament in der Sommer-
session werden wir im dritten Quar-
tal nächsten Jahres das Zielbild und 
die Strategie der Schweizer Armee 
der Zukunft vorstellen.

Die Schweizer Armee verteidigt
Das ist nicht neu, stand doch bereits 
in der Armeebefehlsgebung 2020, 
dass die Verteidigung im Zentrum der 
Ausbildung steht. Die Raison d’être 
der Schweizer Armee war und ist die 

Verteidigung. Das muss auch so blei-
ben. Wir richten unser Denken und 
Handeln auf den Einsatz aus.

Der Ukrainekrieg hat uns aufgezeigt, 
dass konventionelle Kriege auch in 
Europa noch möglich sind. Auch das 
ist nicht neu. Bedrohungen sind das 
Produkt aus Potenzial und Absicht. 
Solange konventionelle Potenziale 
bestehen, sind konventionelle Kriege 
möglich. Die Potenziale bestehen 
und wachsen, Absichten können sich 
rasch ändern.

Aus der Planung «AURORA» konnte 
die Armeeführung im Dezember 
2022 Massnahmen bewilligen, wel-
che bereits kurzfristig die Verteidi-
gungsfähigkeit der Schweizer Armee 
erhöhen werden. Mittelfristig wollen 
wir die Armee weiter in Richtung des 
Zielbildes 2030 entwickeln. Auch hier 
steht die Verteidigung, also die Ab-
wehr eines umfassenden Angriffes 
gegen die Schweiz, im Zentrum. Wir 
werden im Jahr 2023 die erste fähig-
keitsbasierte Armeebotschaft fertig-
stellen, mit welcher das Parlament die 
Entwicklung der zukünftigen Fähig-
keiten der Armee gewichten wird.

Schritt für Schritt auf der 
Umsetzung unserer Vision
Dieses Jahr konnten wir wiederum 
wichtige Schritte auf dem Weg zu 
unserer Vision umsetzen. 
•	�Wir haben einen neuen Auftritt der 

Armee erarbeitet. Dieser wird mit-
helfen, die Wahrnehmung der Ar-

mee zu verbessern. Wir werden Ih-
nen diesen dieses Jahr vorstellen. 

•	�Mit dem Leadership Campus konn-
ten wir rund 50 Verwaltungsräte, 
Geschäftsführer und Persönlich-
keiten gewinnen, sich aktiv zur Ar-
mee zu bekennen. Die Unterstüt-
zung der Wirtschaft ist damit so 
gross wie schon lange nicht mehr. 

•	�Das Programm «DIMILAR» hat er-
folgreich gestartet und wird mittel-
fristig die gesamte Interaktion mit 
der Miliz digital gestalten. Bereits 
dieses Jahr werden in einem ers-
ten Schritt die Dienstverschie-
bungsgesuche digitalisiert. 

•	�Die Trennung von Armee und Mi-
litärverwaltung konnten wir im Be-
reich der Informatik und Immobi-
lien weiterführen. 

•	�Schliesslich konnten wir ein kom-
plettes System aufbauen, um Inno-
vationen zu fördern, vor allem aber 
auch in die Armee zu integrieren.

•	�Die strategischen Initiativen wurden 
weitergeführt und werden dieses 
Jahr zu einer Gesamtstrategie für die 
Gruppe Verteidigung führen. 

Ich danke Ihnen herzlich für Ihre 
Arbeiten an unserer Vision in diesem 
anspruchsvollen Jahr 2022! Ich freue 
mich auf viele Begegnungen mit Ih-
nen im neuen Jahr, auf das gemein-
same Bewältigen der anstehenden 
Herausforderungen und darauf, ge-
meinsam Erfolge erzielen zu können.

(Korpskommandant Thomas Süssli, 
Chef der Armee)� K

Communication: Chef de l’armée du 29. 12. 2022

Merci pour cette année 2022 exceptionnelle à tous points de vue
L’Armée suisse a effectué six services 
d’appui cette année, de l’engagement 
corona au Forum économique mon-
dial, en passant par la protection de 
trois conférences et par le soutien au 
SEM dans le domaine de l’asile. C’est 
un record ! Même s’il faut savoir res-
ter modestes, vous pouvez être fiers 
de ce que vous avez accompli, toutes 
et tous. Tous ces engagements ont été 
menés à bien sans la moindre faille, 
à l’entière satisfaction des mandants.

Nous nous dirigeons également vers 
un nouveau record de fréquentation 
des écoles de recrues. Cette hausse 
s’explique par la démographie et par 
l’assouplissement des délais pour 
commencer son ER. Ni un début d’an-
née difficile pour cause de covid, ni 
une charge de travail élevée, ni la 
cession d’installations au SEM n’ont 
empêché de mener à bien l’ensemble 
des ER et CR en 2022. Là aussi il y a 
de quoi être fiers.

Avec la votation sur la réforme Ar-
mée XXI, le peuple suisse a réduit en 
2004 la défense au maintien des com-
pétences. Cette année, notre armée 
a prouvé à nouveau, grâce à divers 
exercices, dont «STABANTE» et «PI-
LUM» parmi les plus importants, 
qu’elle savait maintenir ses compé-
tences. Encore un autre motif de 
fierté ! En tant que collaborateurs et 
collaboratrices du Groupement Dé-
fense, vous travaillez pour la milice 
en améliorant ses capacités.

Il me tient à cœur de vous remercier 
pour tout ce que vous avez fait cette 
année. Si notre armée, l’Armée suisse, 
est fonctionnelle, y compris en pé-
riode de crise multidimensionnelle 
comme aujourd’hui, c’est à vous 
qu’en revient le mérite. Merci !

Fin du DEVA en 2022 
avec un double défi à la clé
En 2018, nous avons lancé le déve-
loppement de l’armée (DEVA). Et fin 
2022, ce projet  à touché à sa conclu-
sion. Les quatre piliers ont été 
construits autant que possible. Nous 
avons mis en place les commande-
ments des Opérations et de l’Instruc-
tion, redonné des moyens propres 
aux divisions territoriales, continué à 
optimiser l’instruction, notamment la 
formation des cadres, et réintroduit 
avec succès la mobilisation. Les fonds 
alloués à l’armée n’ont toutefois pas 
suffi à l’équiper entièrement. La seule 
solution pour ce faire consiste à fixer 
des priorités à moyen terme avec le 
design-to-cost. Le parlement veut 
consacrer au moins 1% du PIB à la 
défense d’ici 2030, ce qui permettra 
d’accélérer la modernisation des 
forces terrestres, le renouvellement 
des moyens de défense aérienne et 
le renforcement des cybercapacités, 
de sorte à pouvoir mieux protéger la 
population des menaces, et de ma-
nière anticipée. La priorité absolue 
reste toutefois l’alimentation. Sans 
nos militaires, les systèmes les plus 
modernes ne servent à rien. Or, 
chaque année, plus de 2000 militaires 
quittent notre armée avant d’avoir ac-
compli toutes leurs obligations mili-
taires. Il faut tout faire, dans chaque 
domaine, pour freiner cette hémor-
ragie, notamment en donnant du 
sens à l’instruction et en misant sur 
sa qualité.

Plan des objectifs et stratégie 
Avenir de l’armée
Les milieux politiques, les militaires 
de milice, la population intéressée, 
mais aussi et surtout vous, les cadres 
et le personnel de la défense, voulez 
savoir ce qui se passera après le 

DEVA. Nous sommes en train d’éla-
borer le plan des objectifs de l’Armée 
suisse du futur. Vous le connaissez 
déjà puisqu’il est décrit dans les trois 
rapports de base Avenir de la dé-
fense aérienne, Avenir des forces 
terrestres et Conception générale 
cyber. Nous avons défini dans les 
grandes lignes comment concrétiser 
ces objectifs avec la stratégie corres-
pondante, dont un élément essentiel 
est le renouvellement progressif de 
notre armée pour éviter une autre 
réforme d’envergure. Les résultats 
des travaux sur les initiatives straté-
giques seront également intégrés 
dans cette stratégie. Quand le parle-
ment aura pris connaissance du 
rapport final sur le DEVA lors de sa 
session d’été, nous présenterons au 
troisième trimestre 2023 le plan des 
objectifs et la stratégie Avenir de 
l’armée.

Instruction centrée sur la défense
La défense est au cœur de l’instruc-
tion. Cette priorité n’est pas nouvelle 
puisqu’elle figure déjà dans la don-
née d’ordres de l’armée en 2020. La 
raison d’être de l’armée est et a tou-
jours été la défense. Et il n’y a pas de 
raison que ça change. Nos réflexions 
et nos actions sont concentrées sur 
l’engagement.

La guerre en Ukraine nous a montré 
qu’une guerre conventionnelle reste 
possible, même en Europe. Rien de 
nouveau non plus dans ce constat. 
Pour faire peser une menace, il faut 
à la fois un potentiel et une intention. 
Tant qu’il y aura des moyens conven-
tionnels, des guerres convention-
nelles seront possibles. Un potentiel 
existe et se développe, alors que les 
intentions, elles, peuvent évoluer très 
vite.

La planification «AURORA» a permis 
au commandement de l’armée d’ap-
prouver en décembre 2022 des me-
sures qui augmenteront les capacités 
de défense de l’Armée suisse, y com-
pris à court terme. À moyen terme, 
nous voulons continuer à développer 
l’armée dans le sens des objectifs 
2030 qui sont centrés eux aussi sur 
la défense, à savoir la capacité à re-
pousser une attaque globale contre 
le pays. Le premier message sur l’ar-
mée basé sur les capacités sera fina-
lisé en 2023. Il permettra au parle-
ment de pondérer le développement 
des capacités futures de l’armée.

Pas à pas dans la réalisation 
de notre vision
Nous avons continué cette année à 
concrétiser notre vision.
•	�Nous avons retravaillé la présenta-

tion de l’armée pour en améliorer 
la perception. Nous vous présen-
terons cette nouvelle image en 
2023.

•	�Le Campus Leadership a permis de 
réunir une cinquantaine de per-
sonnalités des milieux écono-
miques (conseils d’administration, 
directions d’entreprise, etc.) qui se 
reconnaissent dans les valeurs de 
l’armée. Le soutien des milieux 
économiques à l’armée est plus im-
portant que jamais.

•	�Lancé avec succès, le programme 
«DIMILAR» va permettre à moyen 
terme de numériser toutes les inter
actions avec l’armée de milice. Dans 
un premier temps, les demandes de 
déplacement de service seront nu-
mérisées dès l’année 2023.

•	�Nous avons pu poursuivre la dis-
sociation de l’armée et de l’admi-
nistration militaire dans le do-
maine de l’informatique et de l’im-
mobilier.

•	�Enfin, nous avons pu mettre en 
place un système complet pour en-
courager l’innovation et pour l’in-
tégrer à l’armée.

•	�Les initiatives stratégiques ont été 
poursuivies en vue de constituer 
une stratégie globale pour le Grou-
pement Défense en 2023.

Je vous remercie chaleureusement 
d’avoir contribué à notre vision en 
cette année 2022 qui a été particuliè-
rement exigeante. En me réjouissant 
de vous retrouver à de nombreuses 
reprises l’an prochain pour relever 
ensemble les défis qui nous attendent 
et avancer sur la voie du succès, je 
vous adresse mes plus cordiales sa-
lutations.

(Commandant de corps 
Thomas Süssli, chef de l’armée)� K

Hauptversammlung 
Assemblée générale 
Assemblea generale 
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